
Attac SommerAkademie | 13. bis 17. Juli 2016 | Schrems (NÖ)

GLOBALISIERUNG UND FLUCHT
Gemeinsam handeln für ein solidarisches Europa!
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Willkommen
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Liebe Teilnehmerin, lieber Teilnehmer!

Ein herzliches Willkommen zur 15. Attac SommerAkademie!

Mit Globalisierung und Flucht – gemeinsam handeln für ein solidarisches Europa! betrachten 
wir das derzeit allgegenwärtige Thema Flucht durch die Attac-Brille: Solidarisch sind wir den Zusam-
menhängen von Wirtschaft, Flucht und Migration auf der Spur. Wir diskutieren lokale Strategien im 
Umgang mit der aktuellen Situation und zeigen globale Lösungsansätze auf. Abgesehen von konkreten 
Möglichkeiten zu helfen stellen wir die Systemfrage und zeigen konkrete Wege zum Systemwandel auf.

Mit 55 Workshops und Exkursionen bietet die Sommerakademie wieder einmal einen Raum für politi-
sche Bildung und Diskussion, zum Netzwerken, um Freundschaften zu pflegen oder neu aufzubauen 
und miteinander zu feiern. Details zu den Workshops und zum Rahmenprogramm findest du wie ge-
wohnt auf den folgenden Seiten im Programmheft. 

Ein herzliches Danke sagen wir an dieser Stelle allen, die das inhaltliche, kulturelle und musikalische 
Programm mitgestalten! 
Für Fragen und Antworten steht dir das Team am Infopoint und jedes SommerAkademie-Teammit-
glied (erkennbar an den orangen „Team“-Schlüsselbändern) gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf eine erkenntnisreiche und freudvolle Attac SommerAkademie 2016!

Mit globalisierungsgestaltenden Grüßen, 

das Attac SommerAkademie-Team 2016
Andreas, Cilli, Günther, Johanna, Laura, Marion, Monika, Rainer, Renate, Thomas, Walter, Werner 
und Willi

Wichtige Informationen zum Gelingen der SommerAkademie 

Auf den bisherigen SommerAkademien hat sich folgendes bewährt:

aktiv sein: es gibt eine Menge zu tun, was wir auf der SoAk nur gemeinsam schaffen können – bitte  
   trage dich mindestens einmal zu einem HelferInnendienst (Bar, Sauberkeit, Frühstück,…) ein. Beim  
   Infopoint gibt´s die große HelferInnen-Tafel zum Eintragen. 
aufmerksam sein: der Kaffee ist aus, das Klopapier aufgebraucht, etc.? Kümmere dich bitte gleich   
   selber um die Lösung oder frage beim jeweiligen Tagesdienst nach!
achtsam sein: wir möchten den Veranstaltungsort in bestem Zustand wieder übergeben und ver- 
   trauen daher auf den achtsamen Umgang aller TeilnehmerInnen mit den uns zur Verfügung gestell- 
   ten Räumen, Anlagen, Equipment, Materialien, etc.

Verpflegung 

• Frühstück: Donnerstag bis Sonntag 07:30 bis 09:00, GEA Akademie (Niederschremserstraße 4b)
• Mittagessen: Donnerstag bis Samstag im Hotel Post (Hauptplatz 5).
• Abendessen: Donnerstag und Samstag im Hotel Post; am Freitag am Sportplatz (Dr. Biegelmeier 
Platz/Parkweg).
Essens-Bons bitte spätestens am jeweiligen Vortag beim Infopoint kaufen, damit wir die Verpflegung 
gut planen können. Falls du „All Inclusive“-TeilnehmerIn bist, musst du natürlich keine Bons besorgen! 

Gratis-Schlafplätze gibt es im Turnsaal bzw. auf dem Zeltplatz des Internats der Landesberufsschule 
(Dr.-Theodor-Körner-Platz 1). 
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Eröffnungsveranstaltung

Mittwoch, 13. Juli | 15:00 - 18:00 Uhr | GEA Akademie/Veranstaltungszentrum

Die Eröffnung ist in drei Teile gegliedert: • Basiswissen, • SoAk: Es geht los! und • Organisatorisches.

• Basiswissen 

Flucht und Sprache
Sprache, Sprachen und Sprachlichkeit werden zu Mittel von Ein- und Ausschluss, Gegenstand rassisti-
scher Diskussionen und scheinbares „Allheilmittel“ in konservativen Migrations- und Bildungsdebatten. 
Eine Kritik am institutionalisierten Linguizismus im einsprachigen Bildungssystem in der Migrationsge-
sellschaft.

Input von Sina Farahmandnia (PROSA – Projekt Schule für alle!, Flüchtlinge Willkommen Österreich) 

Fakten zu Asyl und Fluchthilfe in Österreich
„Die Flüchtlinge wollen nichts arbeiten“, „Das sind ja alles Wirtschaftsflüchtlinge“ etc. Einerseits wollen 
wir Gegenpositionen zu Stammtischparolen suchen und diskutieren und dabei politische Informationen 
zum österreichischen Asylsystem und globalen Fluchtbewegungen vermitteln. 

Input von Herbert Langthaler (Asylkoordination) 

• SoAk: Es geht los!! 

Die Vielfalt der TeilnehmerInnen, die Summe 
an Wissen, Erfahrungen und unterschiedli-
chen Zugängen sind ein großer Reichtum 
und Potential der Attac-SommerAkademie. 
Menschen, die das erste, zweite... fünfzehn-
te Mal teilnehmen! 
In diesem Teil geht es darum, Gemeinsam-
keiten und Unterschiede der TeilnehmerIn-
nen herauszufinden, die eigene Motivation 
und Zugang zu den Themen zu reflektieren 
sowie gleich zu Beginn Vorstellungen und 
Wünsche für die kommenden Tage zu arti-
kulieren. Die Methoden, die wir verwenden, 
sind vielfältig und bereichernd und bieten 
einen idealen Einstieg in die 15. Attac Som-
merAkademie!

Moderation: Laura Wahlhütter und Wilhelm 
Zwirner

• Organisatorisches

Im Abschlussteil der Eröffnung werden noch 
einmal die wichtigsten organisatorischen  
Informationen präsentiert.

Plenarveranstaltungen

Grafik: Erwin Kargl
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Plenarveranstaltungen

Keynote / Eröffnungsvortrag mit Diskussion 

Mittwoch, 13. Juli | ab 18:30 Uhr | Kulturzentrum Schrems

Margaretha Maleh, Präsidentin von Ärzte ohne 
Grenzen Österreich, zur globalen Einbettung 
und zu den Zusammenhängen von Flucht und 
wirtschaftlicher Globalisierung: 

Aktuelle Situation in Fluchtregionen und die 
Rolle von Europa

Die gebürtige Tirolerin Margaretha Maleh hat 
sowohl ein Diplom in Psychotherapie (Syste-
mische Familientherapie) als auch in Sozialma-
nagement und verfügt über 20 Jahre Berufser-
fahrung als Psychotherapeutin in eigener Praxis. 
Seit 2011 ist sie Mitglied des ehrenamtlichen 
Vorstands von Ärzte ohne Grenzen Österreich, von 2012 bis 2015 Vizepräsidentin und im Mai 2015 
wurde sie zur Präsidentin gewählt. Bei ihren Einsätzen freut sie sich am meisten auf die Vielfalt an Men-
schen, Kulturen und der Natur – und auf die neuen, sehr oft unbekannten Herausforderungen.

anschließend: 

Theaterperformance von KünstlerInnen und Geflüchteten von: Die schweigende Mehrheit sagt Ja

Seit Juli 2015 ergreifen KünstlerInnen im Namen der Schweigenden Mehrheit das Wort, heißen Schutz-
suchende in Österreich willkommen und protestieren gegen die beleidigende Unterstellung, wir, die 
Menschen in Österreich, wären alle rassistisch. Ab Ende August haben wir begonnen, zusammen mit 
Flüchtlingen aus dem Lager in Traiskirchen, BürgerInnen der Gemeinde und AktivistInnen ein Theater-
stück  zu erarbeiten. Wir bemühen uns die PolitikerInnen  und Behörden der Lächerlichkeit preiszugeben, 
die aus Angst vor der Bevölkerung die Menschenrechte der Geflüchteten mit Füßen treten und engagie-
ren uns im Schienenersatzverkehr für Flüchtlinge.

Wir sind überzeugt: Die Schweigende Mehrheit der Menschen hat viel mehr Herz und viel weniger Angst, 
als man uns vormachen möchte. Die Schweigende Mehrheit sagt JA! JA zur Solidarität mit Menschen in 
Not! JA zu einem Dach überm Kopf für alle! JA zu einer humanen Flüchtlingspolitik!

Plenum: Die persönliche Seite aktueller politischer Entwicklungen 

Donnerstag, 14. Juli | 19:00 Uhr | GEA Akademie/Veranstaltungszentrum

Neben allen inhaltlichen, argumentativen, kopflastigen Workshops und Podien zum Thema Flucht und 
Globalisierung öffnen wir an diesem Abend einen Gesprächs- und vielmehr Zuhör-Raum für das, was uns 
rund um Flucht und Geflüchtete bewegt. 
„Wie geht es mir persönlich mit der aktuellen gesellschaftlichen und politischen Situation und Entwick-
lung? Welche Erfahrungen haben wir individuell gemacht und was stärkt uns im Umgang damit?“

Moderation: Karin Küblböck und Holger Heller

Foto: Philipp Horak
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Plenarveranstaltungen

Podiumsdiskussion: Österreich zwischen Willkommenskultur und Rechtsruck

Freitag, 15. Juli | 10:00 Uhr | GEA Akademie/Veranstaltungszentrum

Letzten Sommer sah es kurz so aus, als wäre alles anders. Die Flüchtlingsbewegung stellte die Verhält-
nisse scheinbar auf den Kopf. Hunderttausende Menschen leisteten konkrete Unterstützung, gingen auf 
die Straße und machten deutlich: Flüchtlinge sind bei uns willkommen! Doch seither wurden Zäune ge-
baut, Obergrenzen eingeführt, die Mindestsicherung gekürzt, mit dem Staatsschutzgesetz die Überwa-
chung verstärkt und das Asylrecht noch weiter verschärft. Rassistische Übergriffe nehmen zu, die Grenze 
des Sagbaren rückt immer weiter nach rechts. Was vor wenigen Monaten noch undenkbar schien, ist 
heute traurige Realität. Die Politik der Regierung wird immer repressiver, viele Medien verbreiten Lügen 
und Vorurteile über Geflüchteten. Rechte und rechtsextreme Gruppierungen gewinnen an Selbstbe-
wusstsein und Zulauf. 
Wie können wir diese Entwicklungen verstehen? Wie tritt unsere Gesellschaft Geflüchteten entgegen? 
Wer treibt die Politik der geschlossenen Grenzen voran und welche Interessen stehen dahinter?  
Wie können wir dem Rechtsruck entgegentreten?

es diskutieren: 

• Mahsa Ghafari (Flucht nach Vorn, SOS Mitmensch) 

• Ines Mahmoud (Netzwerk Muslimische Zivilgesellschaft)

• Judith Pühringer (Armutskonferenz)

• Benjamin Opratko (HU Berlin)

Moderation: Lisa Mittendrein

Plenum: Nach dem Brexit: Ist die EU am Ende?

Samstag, 16. Juli | 11:30 Uhr | GEA Akademie/Veranstaltungszentrum

Seit dem britischen Referendum steht die Zu-
kunft der Europäischen Union mehr in Frage 
denn je. 

Was bedeutet der Austritt Großbritanniens? 
Werden weitere Länder folgen? Welche Stra-
tegien verfolgen die EU-Eliten gegenwärtig? 
Können sie noch regieren oder werden sie 
handlungsunfähig? Wie hängt das mit dem zu-
nehmenden Rassismus zusammen? 

Und was bedeutet das für Attac und die euro-
päischen sozialen Bewegungen?

Aus aktuellem Anlass nehmen wir uns eine Stunde Zeit, auf die derzeitigen Entwicklungen einzugehen, 
gemeinsam zu verstehen was gerade passiert und kurz über die geplante EU-Konferenz von Attac im 
Herbst zu informieren. 

mit: Ralph Guth, Elisabeth Klatzer, Lisa Mittendrein, Valentin Schwarz, Alexandra Strickner und einer 
Videobotschaft von Nick Dearden (Global Justice Now/Attac UK).

Foto: Max Herlitschka
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Plenarveranstaltungen

Podiumsdiskussion: Globale Strategien, lokale Lösungen - Gemeinsames Handeln 
als Antwort auf die Herausforderungen und Ursachen von Flucht

Samstag, 16. Juli | 17:30 Uhr | GEA Akademie/Veranstaltungszentrum

Die Gründe für die Flucht von Tausenden weltweit sind nicht nur kriegerische Auseinandersetzungen, 
sondern in wachsendem Ausmaß die Auswirkungen einer fehlgeleiteten Wirtschaftsordnung, die den 
kurzfristigen Profit weniger über das langfristige Wohl vieler stellt. Die massive Exploration von Rohstof-
fen, die intensive Nutzung landwirtschaftlicher Flächen mit Bodenerosion und Wasserverschmutzung, 
der Klimawandel, Landgrabbing, unfaire Handelsbeziehungen, Waffenexporte u.a. sind in zunehmender 
Weise Auslöser, die Menschen zum Verlassen ihrer alltäglichen Lebensumgebungen zwingen.

Welche Politik braucht es, um diesen Ursachen für Flucht und Vertreibung entgegen zu wirken? Wel-
che erfolgreichen Maßnahmen/Initiativen gibt es, um die Integration und das Zusammenleben mit 
Newcomer*innen in unserer Gesellschaft zu erleichtern? Welche neuen Sichtweisen und Techniken 
benötigt es, damit Österreicher*innen die Angst genommen wird und eine erfolgreiche Integration beför-
dert wird?

es diskutieren: 

• llker Ataç (Uni Wien, Fachgebiet Migration & Gesellschaft)

• Markus Meister (Volkswirt, Welthaus Graz)

• Silja Amina Strasser und Mohadese Siasar Karbaski (KAMA - Kurse von Asylsuchenden, Migran- 
   tInnen & Asylberechtigten)

• Alexandra Strickner (Attac Österreich)

Moderation: Thomas Kerekes

Abschlussveranstaltung

Sonntag, 17. Juli | 10:00 Uhr | GEA Akademie/Veranstaltungszentrum

gemeinsamer Abschluss & nächste Schritte

In den letzten zwei Stunden der SommerAkademie geht es ums Abrunden, ums Teilen und Sammeln 
von Eindrücken, Erinnerungen und Vorhaben. Gemeinsam werfen wir einen Blick darauf, wie es nach der 
SoAk konkret weitergeht. 
Leitende Fragen werden u. a. sein: Was hast du gelernt? Welche neuen Erkenntnisse hast du gewon-
nen? Gab es besondere Begegnungen und welche Bekanntschaften hast du gemacht? Welche Utopien 
wurden erträumt und welche konkreten Pläne geschmiedet?

Der Abschlussteil leitet auch direkt über in das gemeinsame Aufräumen und Abbauen der SoAk. Danke 
schon im Voraus, dass auch du uns dabei unterstützt - wenn alle eine Stunde tatkräftig mit anpacken, 
schaffen wir den Abbau/das Aufräumen im Handumdrehen!

Moderation: Laura Wahlhütter und Wilhelm Zwirner
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Workshops Übersicht

Level: • AnfängerInnen - keine Vorkenntnisse nötig
 • leicht Fortgeschrittene - zumindest Basiskenntnisse werden vorausgesetzt
 • Fortgeschrittene - vertieftes Wissen wird vorausgesetzt

Bitte beachten: Sollte ein Workshop kurzfristig abgesagt werden (Krankheit, zu wenige TeilnehmerInnen...), 
wird dies auf der Pinnwand beim Infopoint vermerkt. Dort ist auch nachzulesen, in welchen Räumen die Work-
shops stattfinden.

Workshops Donnerstag Vormittag | 09:30 bis 12:30 Uhr

WS 1 | Kein Platz für Wirtschaftsflüchtlinge!? Leben zwischen Menschenrechten und neolibe- 
 ralen Praxen. 
 Sabine Gruber

WS 2 | Vermeidung von „Armutsflüchtlingen“ durch Einführung des Bedingungslosen Grund- 
 einkommens   
 Ulli und Klaus Sambor (Attac Inhaltsgruppe Grundeinkommen)

WS 3 | Rassismuskritik – race/class/gender. Ein Haus für alle bauen! (Teil 1)
 Sina Farahmandnia (PROSA – Projekt Schule für alle)

WS 4 | Asyl in Österreich: Antworten auf Stammtischparolen
 Herbert Langthaler (asylkoordination österreich)

WS 5 | Planspiel Wirtschaftssystem (Teil 1)
 Thomas Schandl und Georg Zenta (AK NÖ, Attac)

WS 6 | Die EU in der Krise: „Vertiefung“ der Wirtschafts- und Währungsunion - mit Vollgas in 
 die falsche Richtung 
 Elisabeth Klatzer und Christa Schlager (Attac, Redaktion Kurswechsel) 

WS 7 | Erfolgsbeispiele gewaltlosen Widerstands und gesellschaftlicher Versöhnung aus  
 Vergangenheit und Gegenwart 
 Alfred Racek (Attac Gruppe Kritisches Wissen)

WS 8 | Freiheit, Gleichheit, Geschwisterlichkeit. Diese drei gibt´s nicht gratis. Wir müssen sie  
 bezahlen mit der harten Währung der Selbstverantwortung
   Heini Staudinger (GEA Waldviertler)

WS 9 | SambAttac - EinsteigerInnen Workshop (Teil 1) 
  Stefan Eibel (SambAttac)

WS 10 | Moderationstechnik - Kreativ Visualisieren (Teil 1)
  Erwin Kargl (KARGL – Beratung und Training)

WS 11 | Protest Song-Writing – ob Demo-Lied, Ballade oder zum Tanzen 
  James Clifford

WS 12 | Widerstand ist alles (Teil 1)
  Kurt Raubal (Bogoljubow Prudskis)
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Workshops Donnerstag Nachmittag | 14:30 bis 17:30 Uhr

WS 13 | Unterschiede im Gegenüber erkennen und wertschätzen – ein Workshop zum  
   Umgang mit inneren und äußeren Konflikten
   Constantin Ehrenstein (psychosoziale Beratungspraxis)

WS 14 | Rassismuskritik – race/class/gender. Ein Haus für alle bauen! (Teil 2)
   Sina Farahmandnia (PROSA)

WS 15 | Wie Grundrechte gegen Rechts verteidigen?
   Alexander Pollak (SOS Mitmensch)

WS 16 | Frauen auf der Flucht
   Katja Fras und Sanja Zlatkovic (Integrationshaus Wien)

WS 17 | Für das Recht zu gehen und das Recht zu bleiben – der Kampf um globale Bewe- 
   gungsfreiheit und gerechte Entwicklung
   Dieter Alexander Behr (afrique europe interact, forum civique européen)

WS 18 | Planspiel Wirtschaftssystem (Teil 2)
   Thomas Schandl und Georg Zenta (AK NÖ, Attac)

WS 19 | Volkswirtschaft für EinsteigerInnen
   Sepp Zuckerstätter (AK Wien)

WS 20 | System Change, not Climate Change! 12 Schritte gegen Klimawandel und für  
   Klimagerechtigkeit
   Ruth Fartacek, Manuel Grebenjak, Carla Weinzierl (KlimAttac, System Change not  
   Climate Change)

WS 21 | Widerstand ist alles (Teil 2)
   Kurt Raubal (Bogoljubow Prudskis)

WS 22 | Solidaritäts- und ArbeiterInnenlieder. Von Bauernkriegen bis zu Pensionskürzungen  
   Hubert Gratzer

WS 23 | SambAttac - EinsteigerInnen Workshop (Teil 2)
   Stefan Eibel (SambAttac)

WS 24 | Moderationstechnik - Kreativ Visualisieren (Teil 2)
   Erwin Kargl (KARGL – Beratung und Training)

WS 25 | Führung durch die Schremser Brauerei mit Bierverkostung  
   
WS 26 | Führung durch die Waldviertler Schuhwerkstatt - mit Drahdiwaberl-Nähen 

Workshops Übersicht
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Workshops Übersicht

Workshops Freitag Nachmittag | 14:00 bis 17:00 Uhr

WS 27 | Kritische Freiwilligenarbeit – „Ehrenamt“ und „Hauptamt“
   Mahsa Ghafari (Flucht nach Vorn, SOS Mitmensch)

WS 28 | Arbeiten ohne Papiere, aber nicht ohne Rechte! (Achtung: Beginn 15:00 Uhr!)
   Rainer Hackauf und Sandra Stern (UNDOK) 

WS 29  Notversorgung in der Praxis
 Matthias Drexel (Caritas der Erzdiözese Wien)

WS 30 | Arbeit, Familie und Asyl: eine rechtliche Bestandsaufnahme der österreichischen und 
   europäischen Migrationspolitik
   Johannes Peyrl (AK Wien)

WS 31 | Klimarisiko als Fluchtgrund - Auswirkungen des Klimawandels auf Migrationsströme
   Thomas Schinko (IIASA, KF Uni Graz)

WS 32 | Integration vom ersten Tag an – Notwendigkeiten und Möglichkeiten für eine bessere 
   Integration von Flüchtlingen in Österreich
   Julia Bock-Schappelwein und Gernot Mitter (AK Wien)

WS 33 | Rechtsweg Asyl
   Anny Knapp (asylkoordination österreich)

WS 34 | Postwachstum? Visionen zur Zukunft von Wohlstand und Arbeit
   Florian Wukovitsch (AK Wien)

WS 35 | Wir gründen eine neue Bank. Gründen Sie mit!
   Christine Tschütscher (Projekt Bank für Gemeinwohl)

WS 36 | TTIP durch die Hintertür? Was kommt, wenn CETA kommt. 
   Valentin Schwarz, Alexandra Strickner sowie ExpertInnen der TTIP STOPPEN-Kampagne

WS 37 | Ernährungssouveränität jetzt! Beispiele der praktischen Umsetzung in Lateinamerika  
   und mit Nyéléni Österreich/Europa 
   Flora Endl und Maria Legner (AgrarAttac)

WS 38 | Methodenworkshop Politische Bildung
   Andrea Schwinner und Georg Zenta (Verein Sapere Aude, Attac)

WS 39 | Radioworkshop
   Gerhard Gutschi (radio%attac)

WS 40 | SambAttac - EinsteigerInnen Workshop (Teil 3)  
   Stefan Eibel (SambAttac)         
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Workshops Übersicht

WS 41 | Präsenzworkshop für Straßenperformance (Gründung einer Attac Performance Gruppe)
   Franz Sramek und Sabine Wutschek (Relax Appeal e. U.)

WS 42 | Naturkundliche Wanderung mit Schwerpunkt Kräuter, Wald, Pflanzenbestimmung
   (Exkursion)
     Elke Guttmann (Attac Wr. Neustadt)

Workshops Samstag Nachmittag | 14:00 bis 17:00 Uhr

WS 43 | Die Weltunordnung von Ökonomie und Krieg. Ressourcenkonflikte, Militarisierung,  
   globale Machtübergänge und die Rolle der EU 
   Thomas Roithner (Inst. f. Politikwissenschaften Uni Wien)

WS 44 | Globale Verantwortung und Solidarität. Wie könnte ein gerechteres Asyl- und Auf- 
   nahmesystem ausschauen?
   Alev Korun (Der Grüne Club im Parlament)

WS 45 | Antimuslimischer Rassismus
   Hümeyra Kestane und Naomi Günes-Schneider (Netzwerk muslimische Zivilgesellschaft)

WS 46 | Von Kabul nach Neunagelberg. Erfahrungen mit dem Thema Flucht in der WG  
   Neunagelberg
   Betty Kopp (kidsnest arrived)

WS 47 | Flucht und Demokratie
   Christopher Beil und Erwin Leitner (mehr Demokratie! Österreich)

WS 48 | Von der “Willkommenskultur” zur Willkommensstruktur? Ehrenamtliche Arbeit und  
   Solidarität 
   llker Ataç (Inst. f. Politikwissenschaften Uni Wien)

WS 49 | Zerbricht die EU oder müssen wir sie zerschlagen?
   Ralph Guth und Lisa Mittendrein (Attac)

WS 50 | Österreichische Energie- und Klimastrategie bis 2050 im globalen Kontext. Ideen- 
   sammlung für die Transformation hin zu einem nachhaltigen Energiesystem
   Ruth Fartacek, Manuel Grebenjak und Michael Torner (KlimAttac, System Change not  
    Climate Change)

WS 51 | Wie verhindern wir TTIP und CETA?  
   Madeleine Drescher, Valentin Schwarz, Alexandra Strickner sowie ExpertInnen der TTIP  
   STOPPEN-Kampagne

WS 52 | Wie kommen wir in die Medien?
   David Walch (Attac)
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WS 53 | Gemeinwohl-Ökonomie – ein Wirtschaftsmodell mit Zukunft
   Katharina und Martin Kolaritsch, Ulrike Kleindienst (GWÖ)

WS 54 | Biodanza – Tanzen, das wieder verbindet!
     Tara Maria Lugmayr

WS 55 | Führung durch die Waldviertler Schuhwerkstatt - mit Drahdiwaberl-Nähen

WS 2 | Vermeidung von „Armutsflüchtlingen“ durch Einführung des Bedingungslosen  
 Grundeinkommens  
 

 Ulli und Klaus Sambor 

Einleitend wird das emanzipatorische Bedingungslose Grundeinkommen (BGE) mit seinen 4 Kriterien kurz 
beschrieben, und dann wollen wir auf den Zusammenhang hinweisen, was es bedeutet hätte, wäre das 
BGE bereits weltweit eingeführt worden. 
Es hätte dann keine/keiner einen Grund aus seiner Heimat auszuwandern. Natürlich wären die Fluchtursa-
chen wegen eines Krieges durch ein BGE nicht behoben, aber manche Kriege brechen deshalb aus, weil 
es im Land soziale Unruhen gibt – und gegen diese würde das BGE wirken. Ein anderer Fluchtgrund kann 
aufgrund der Klimaveränderungen entstehen und Menschen zur Flucht zwingen. Hier sind die Initiativen 
„System Change not Climate Change“ gefragt. Aber der Flüchtlingsstrom wäre zumindest um „Armuts-
flüchtlinge“ geringer. 

Wir wollen daher über die derzeitigen Strategien für eine weltweite Realisierung eines BGE berichten und 
dann mit euch in eine Diskussion eintreten.  

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen | mind. 5 TeilnehmerInnen 

WS 1 | Kein Platz für Wirtschaftsflüchtlinge!? Leben zwischen Menschenrechten und  
 neoliberalen Praxen. 
 

 Sabine Gruber

Artikel 25 der Menschenrechte schreibt das Recht auf einen Lebensstandard fest, welcher jedem Men-
schen Gesundheit und Wohlergehen gewährleisten soll. Demgegenüber zeigt die Praxis, dass zahlreiche 
Menschen die notwendigen ökonomischen und sozialpolitischen Voraussetzungen dafür in ihren Ländern 
nicht finden. Mangels Perspektiven machen sie sich auf den Weg in Länder, wo sie sich die Chance auf 
ein Leben ohne Not erhoffen, ihnen aber kein Bleiberecht zugestanden wird. 

Im Workshop gehen wir den rechtlichen Rahmenbedingungen nach, durchleuchten deren Formulierungen 
und hinterfragen, warum Anspruch und Realität auseinanderklaffen. In einem interaktiven Teil überlegen 
wir, wo hinsichtlich einer realitätsnäheren und gerechteren Politik angesetzt werden müsste. 

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen | mind. 7, max. 30 TeilnehmerInnen

Workshops Donnerstag Vormittag | 09:30 bis 12:30 Uhr

Workshops Donnerstag
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WS 3 | Rassismuskritik – race/class/gender. Ein Haus für alle bauen! (Teil 1) 
 

 Sina Farahmandnia 

Interkulturelle Pädagogik und Trainings sind mittlerweile in vielen Bildungseinrichtungen und Berufen gang 
und gäbe. Doch wie erfolgreich ist eigentlich interkulturelle Pädagogik als Strategie gegen Rassismus? 
Wie lässt sich das Phänomen Rassismus beschreiben? Was sagt es über die Gesellschaft aus, in der 
wir leben? Wo und in welcher Form begegnet uns Rassismus in unserem Alltag? Welche Kompetenzen 
und Strategien brauche ich, um Rassismus im beruflichen Umfeld zu erkennen und zu begegnen? Welche 
Schwierigkeiten und Widersprüche tun sich dabei auf?

Der Workshop orientiert sich entlang dreier Kompetenzbegriffe: 
• Kognitive Kompetenz: Mit welchem Rassismusbegriff arbeiten wir? Von welchem Rassismusbegriff geht unsere 
Gesellschaft aus und warum? In welchem historischen Kontext ist dieser (und verwandte Begriffe) entstanden? 
• Reflexive Kompetenz: Was hat Rassismus eigentlich mit mir selbst zu tun? Welche Funktionsformen hat 
Rassismus in unserer Gesellschaft und welche Rolle spiele ich dabei? 
• Handlungskompetenz: Welche Kompetenzen helfen mir dabei, Rassismus in meinem Umfeld sichtbar zu 
machen und zu begegnen? Wie kann ich diese Kompetenzen stärken? Im Mittelpunkt steht die Frage, wie 
man Institutionen gestalten muss, damit sie für alle zugänglich sein können. 
 
Vortrag (mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit) | AnfängerInnen

WS 4 | Asyl in Österreich: Antworten auf Stammtischparolen  
 

 Herbert Langthaler  

„Die Flüchtlinge wollen nichts arbeiten“, „Das sind ja alles Wirtschaftsflüchtlinge“ „Die leben auf unsere 
Kosten“. Wer kennt sie nicht, die Sprüche und Parolen, die vorzugsweise an Stammtischen über Flücht-
linge geäußert werden? Doch was ist ihnen entgegenzusetzen? Wieso fallen uns die besten Argumente 
meistens erst hinterher ein? 
Einerseits wollen wir Gegenpositionen zu Stammtischparolen suchen und diskutieren und dabei politische 
Informationen zum österreichischen Asylsystem und globalen Fluchtbewegungen vermitteln. Andererseits 
wird es auch um Strategien gehen und um Fragen, was möglicherweise hinter den Parolen steckt.

Vortrag (mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit)

leicht Fortgeschrittene | max. 25 TeilnehmerInnen 

Workshops Donnerstag

WS 5 | Planspiel Wirtschaftssystem (Teil 1) 
 

 Thomas Schandl und Georg Zenta  

Nach einer kurzen Einführung schlüpfen die Teilnehmenden in verschiedene Rollen und bauen gemeinsam 
eine Volkswirtschaft auf. Als UnternehmerInnen, ArbeitnehmerInnen und Regierungsmitglieder produzie-
ren, kaufen, verkaufen, bauen wir und organisieren uns. Nach jeder Runde werden wir Wirtschafts- und 
Verteilungsdaten analysieren, Maßnahmen beschließen und schlussendlich den Zusammenhang zu realen 
Ökonomien herstellen. 
Das gemeinsame Gestalten und das Erleben von grundlegenden Funktionsweisen unseres Wirtschafts-
systems stehen bei diesem Planspiel im Mittelpunkt. Nach ca. fünf Stunden Spielen kennt ihr euch außer-
dem mit dem volkswirtschaftlichen Kreislauf, Volkseinkommen, Lohnquote, Produktivität, u. v. m. aus. 
Keine Vorkenntnisse notwendig! 

Planspiel/Rollenspiel mit theoretischen Elementen | AnfängerInnen | mind. 8, max. 18 TeilnehmerInnen 
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WS 6 | Die EU in der Krise: „Vertiefung“ der Wirtschafts- und Währungsunion - mit Vollgas  
 in die falsche Richtung 
 

 Elisabeth Klatzer und Christa Schlager  

Ungeachtet gegenwärtiger Spaltungs- und Zerfallstendenzen (Brexit-Debatte in Großbritannien, Erstar-
ken nationalistischer Bewegungen, Scheitern einer EU-weiten Flüchtlingspolitik) setzt die EU-Kommission 
weitere Schritte zur Vereinheitlichung und Koordination nationaler Wirtschaftspolitiken. Im Moment steht 
dabei die Debatte um die Wettbewerbsräte im Vordergrund, die bereits im laufenden Jahr etabliert werden 
sollen. Anfang nächstes Jahr sollen dann in einem „Weißbuch“ weitere Schritte vorgestellt werden. 
Der Workshop behandelt die aktuelle Debatte über die Vertiefung der Wirtschafts- und Währungsunion 
und diskutiert, welche Schritte die EU-Kommission vorschlägt bzw. möglicherweise vorschlagen wird und 
wie diese einzuschätzen sind. Dem werden mögliche Szenarien einer Desintegration (Brexit) gegenüber-
gestellt. Darauf aufbauend soll diskutiert werden, wie die EU (alternativ) weiter gedacht werden kann.

Vortrag (mit Diskussion)

Fortgeschrittene | mind. 3 TeilnehmerInnen 

WS 7 | Erfolgsbeispiele gewaltlosen Widerstands und gesellschaftlicher Versöhnung aus  
 Vergangenheit und Gegenwart 
 

 Alfred Racek  

Angesichts der Weltsituation ist eine solche Vergegenwärtigung umso wichtiger, um nicht zu resignieren. 
Es wird gezeigt, welche Formen kollektiven Lernens zum Erfolg geführt haben, welche charismatische Per-
sönlichkeiten in und außerhalb der Politik dauerhafte Veränderungen zum Besseren bewirken konnten und 
welche friedlichen Systemänderungen es bis in die Gegenwart hinein gegeben hat. 
Ob es trotz der immer wieder aufbrechenden Gewalt – wir befinden uns in einem dritten Weltkrieg – einen 
Fortschritt zum Besseren im Großen geben kann, wird im zweiten Teil anhand geschichtsphilosophischer 
Einsichten entwickelt: Aristoteles „Selbstzerstörung des Bösen“, Kant „Antagonismus der Egoismen“, He-
gel „List der Vernunft“. Daraus folgt eine „Dynamik menschlichen Fortschritts wider Willen“. 

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen | mind. 6, max. 20 TeilnehmerInnen

Workshops Donnerstag

WS 8 | Freiheit, Gleichheit, Geschwisterlichkeit. Diese drei gibt´s nicht gratis. Wir müssen  
 sie bezahlen mit der harten Währung der Selbstverantwortung
 

 Heini Staudinger  

Natürlich werde ich im Vortrag auch auf die FMA Geschichte eingehen, auch auf das neue Crowdfunding-
Gesetz altFG, auf die Entwicklung unserer Firmen (GEA Ö, GEA D und Waldviertler), die ohne die uns 
gewährten Privatdarlehen nicht möglich gewesen wäre. … unsere Pläne: ein gemeinsames Dach für unse-
re drei Firmen (holding), dieses Dach „GEA Mama“ soll eine Genossenschaft nach dem Vorbild der TAZ 
oder eine genossenschaftliche GmbH werden. (Zwei kleine Erklärungen: GEA ist die griechische Göttin 
der Erde // genossenschaftliche GmbH, weil das Genossenschaftswesen in Ö in den Händen von starken 
Mächten ist … auch darüber werde ich mehr erzählen).
Was mich immer am meisten interessiert, ist die innere Haltung. 

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen | mind. 30 TeilnehmerInnen
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WS 10 | Moderationstechnik - Kreativ Visualisieren (Teil 1) 
 

  Erwin Kargl  

Der Workshop zeichnet sich aus durch eine spannende Mischung aus kreativem Theorieteil und Üben, 
Üben, Üben. Nach Einführung in Material und Technik bewegen wir uns in Richtung der eigenen Kreativität, 
um diese zu fordern und zu fördern. Du lernst einfache Figuren, Flipchart-Schrift, Emotionen und Symbole 
kennen und hast erste Erfahrungen mit Deinem kreativen Potenzial. Deine persönliche Grundidee nimmt 
immer mehr Konturen an, durch Schrift, Bildkomposition, Farben, Formen und Deinem persönlichen Stil. 
Die Teilnahme an beiden Teilen ist empfehlenswert, aber nicht zwingend notwendig.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 4, max. 16 TeilnehmerInnen

WS 11 | Protest Song-Writing – ob Demo-Lied, Ballade oder zum Tanzen 
 

  James Clifford  

Da Protest-Songs in jeder Form kommen, unterstütze ich die Wünsche der TeilnehmerInnen. Die Möglich-
keit besteht Lieder für EinzelsängerInnen als auch für Gruppen mit oder ohne Instrumentenbegleitung zu 
schreiben, ob rockig, bluesisch, folkisch oder in noch nicht bekannten Formen.
Ob du Texte, Ideen, Melodien oder nur Gefühle in dir hast, kannst du in einem Lied für Bekanntenkreise, 
Konzerte oder Straßen-Demonstration schreiben. Nach Wunsch können wir Zeit finden, um die Lieder an 
der SoAk weiter zu entwickeln und auch zu präsentieren.
Die, die gern Instrumente spielen wollen, bitte mitbringen; auch Texte oder Ideen, die du entwickeln möch-
test. 

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene | mind. 1, max. 12 TeilnehmerInnen

WS 9 | SambAttac - EinsteigerInnen Workshop (Teil 1)
 

   Stefan Eibel   

Wir werden uns selbst als Instrument erleben und die Grundlagen einer Samba Bateria kennenlernen.
Das Gelernte wird auf der SoAk präsentiert! 

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 3-7, max. 15-20 TeilnehmerInnen

Workshops Donnerstag

WS 12 | Widerstand ist alles (Teil 1) 
 

   Kurt Raubal  

Intensives Aufwärmtraining sowie Übungen der Freien Improvisation und des Playbacktheaters. Zum zent-
ralen Thema Flucht werden im 1. Teil Freie Improvisationen erarbeitet. Umzug 16.06.16! 

Freie Improvisation mit Playbacktheater

AnfängerInnen | mind. 3, max. 17 TeilnehmerInnen
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Workshops Donnerstag

WS 13 | Unterschiede im Gegenüber erkennen und wertschätzen – ein Workshop zum 
   Umgang mit inneren und äußeren Konflikten 
 

   Constantin Ehrenstein
 
In der Arbeit mit Flüchtlingen – aber auch im Kontext interkultureller Teams – sind wir mit teils gravierenden 
sozialen, kulturellen und religiösen Unterschieden konfrontiert, die insbesondere in Reibung mit eigenen – 
bewussten und unbewussten – Konflikten Spannung verursachen.
Dieser Workshop stellt die Arbeit mit solcher Diversität als Ressource in den Mittelpunkt und vermittelt 
teils spielerisch die Kraft, die aus einem wertschätzenden Umgang miteinander über Herkunfts- und Kul-
turgrenzen hinweg entstehen kann.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene | mind. 6, max. 20 TeilnehmerInnen

WS 14 | Rassismuskritik – race/class/gender. Ein Haus für alle bauen! (Teil 2)
 

   Sina Farahmandnia
 
Interkulturelle Pädagogik und Trainings sind mittlerweile in vielen Bildungseinrichtungen und Berufen gang 
und gäbe. Doch wie erfolgreich ist eigentlich interkulturelle Pädagogik als Strategie gegen Rassismus? 
Wie lässt sich das Phänomen Rassismus beschreiben? Was sagt es über die Gesellschaft aus, in der 
wir leben? Wo und in welcher Form begegnet uns Rassismus in unserem Alltag? Welche Kompetenzen 
und Strategien brauche ich, um Rassismus im beruflichen Umfeld zu erkennen und zu begegnen? Welche 
Schwierigkeiten und Widersprüche tun sich dabei auf?
Der Workshop orientiert sich entlang dreier Kompetenzbegriffe: 

• Kognitive Kompetenz – Mit welchem Rassismusbegriff arbeiten wir? Von welchem Rassismusbegriff geht 
unsere Gesellschaft aus und warum? In welchem historischen Kontext ist dieser (und verwandte Begriffe) 
entstanden? 
• Reflexive Kompetenz – Was hat Rassismus eigentlich mit mir selbst zu tun? Welche Funktionsformen hat 
Rassismus in unserer Gesellschaft und welche Rolle spiele ich dabei? 
• Handlungskompetenz – Welche Kompetenzen helfen mir dabei, Rassismus in meinem Umfeld sichtbar 
zu machen und zu begegnen? Wie kann ich diese Kompetenzen stärken? Im Mittelpunkt steht die Frage, 
wie man Institutionen gestalten muss, damit sie für alle zugänglich sein können. 
 
Vortrag (mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit)

AnfängerInnen

Workshops Donnerstag Nachmittag | 14:30 bis 17:30 Uhr

WS 15 | Wie Grundrechte gegen Rechts verteidigen? 
 

   Alexander Pollak
 
In Österreich werden RechtspopulistInnen immer stärker. Sie schaffen es Themen zu setzen, zu emotiona-
lisieren, die Regierung vor sich her zu treiben und fortschrittliche Politik zu blockieren. Bei Konfrontationen 
jeglicher Art „glänzen“ sie oft damit immer eine einfache „Antwort“ parat zu haben, und sie wechseln das 
Thema nach Belieben, gefallen ihnen Gegenargumente nicht. Durch ihre Wahlerfolge rücken Rechtspopu-
listInnen zunehmend in das Zentrum der politischen Macht vor.       
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Workshops Donnerstag

WS 16 | Frauen auf der Flucht 
 

   Katja Fras und Sanja Zlatkovic
 
In diesem Workshop wollen wir auf Grundlage der Erfahrungen in der Arbeit mit Frauen im Integrations-
haus spezifische Lebensrealitäten bzw. -erfahrungen von Frauen darstellen und einen geschlechtskriti-
schen Blickwinkel auf das Thema Flucht generieren.
Um sinnvolle, adäquate Hilfe leisten zu können, steht die eigene Sensibilisierung für die Zielgruppe an ers-
ter Stelle. Durch Information und durch Arbeit in Kleingruppen, möchten wir das bewusste Wahrnehmen 
eigener Denkmuster und Vorurteile in Bezug auf Lebensweisen, Sichtweisen und Bedürfnisse von Frauen 
im Exil in Österreich bei den Teilnehmer*n bewirken.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 5, max. 20 TeilnehmerInnen

Wie können dennoch Grundrechte erfolgreich gegen Rechts verteidigt werden? Welche Handlungs- und 
Kommunikationsstrategien bieten sich dafür an? Wo liegen die Stärken der Rechten und wo die Stärken 
derjenigen, die gegen rassistische und nationalistische Frontenbildung arbeiten? Das möchte ich mit Euch 
im Workshop erörtern.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene | mind. 12, max. 40 TeilnehmerInnen

WS 17 | Für das Recht zu gehen und das Recht zu bleiben – der Kampf um globale Be- 
   wegungsfreiheit und gerechte Entwicklung 
 

   Dieter Alexander Behr
 
Die politischen Maßnahmen der EU pendeln zwischen der Notwendigkeit der Ausbeutung migrantischer 
Arbeitskraft und dem Wunsch, MigrantInnen abzuschieben und die Grenzen dicht zu machen. In aktuellen 
migrationspolitischen Diskursen wird deshalb auch von „selektiver Inklusion“ gesprochen. Ein System von 
Rekrutierungen und Zugangsbeschränkungen verfestigt ein System globaler Apartheid; Migration wird 
kontrolliert und reguliert – die Grenze spielt dabei eine wichtige Filter-Rolle. Gleichzeitig werden ganze 
Weltregionen als pure Rohstofflieferanten für die industrielle Entwicklung betrachtet und auf diese Weise 
mit Gewalt auf der untersten Stufenleiter der globalen Arbeitsteilung gehalten – besonders augenschein-
lich ist dieser Umstand im subsaharischen Afrika.

Im Workshop sollen unter anderem folgende Begriffe diskutiert werden:
1. „für das Recht zu gehen und das Recht zu bleiben“: WissenschafterInnen und selbstorganisierte Flücht-
lingsgruppen haben diesen Slogan geprägt, um so das Recht auf globale Bewegungsfreiheit wie auch das 
Recht auf selbstbestimmte Entwicklung in den Ländern des globalen Südens hervorzuheben.
2. „imperiale Lebensweise“: Dynamiken von Flucht, Migration und Ausbeutung sind eng verwoben mit dem 
Produktions- und Konsummodell des Westens, das von Wirtschaftswachstum und Konkurrenz geprägt ist.  
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Workshops Donnerstag

WS 18 | Planspiel Wirtschaftssystem (Teil 2) 
 

   Thomas Schandl und Georg Zenta 
 
Nach einer kurzen Einführung schlüpfen die Teilnehmenden in verschiedene Rollen und bauen gemeinsam 
eine Volkswirtschaft auf. Als UnternehmerInnen, ArbeitnehmerInnen und Regierungsmitglieder produzie-
ren, kaufen, verkaufen, bauen wir und organisieren uns. Nach jeder Runde werden wir Wirtschafts- und 
Verteilungsdaten analysieren, Maßnahmen beschließen und schlussendlich den Zusammenhang zu realen 
Ökonomien herstellen. 

Das gemeinsame Gestalten und das Erleben von grundlegenden Funktionsweisen unseres Wirtschafts-
systems stehen bei diesem Planspiel im Mittelpunkt. Nach ca. fünf Stunden Spielen kennt ihr euch außer-
dem mit dem volkswirtschaftlichen Kreislauf, Volkseinkommen, Lohnquote, Produktivität, u. v. m. aus. 

Keine Vorkenntnisse notwendig! 

Planspiel/Rollenspiel mit theoretischen Elementen

AnfängerInnen | mind. 8, max. 18 TeilnehmerInnen

Ulrich Brand und Markus Wissen haben in diesem Zusammenhang den Begriff der imperialen Lebensweise 
geprägt.
3. „Organisierung entlang der Wertschöpfungskette“: Gewerkschaften und soziale Bewegungen sind zu-
nehmend transnational vernetzt und versuchen, Arbeits- und Sozialrechte sowie verbindliche Richtlinien für 
Umweltschutz global durchzusetzen. 
Dies geschieht etwa im Textilsektor (Stichwort Nähereien in Bangladesch) sowie bei der Lebensmittelpro-
duktion (z.B. in der Gemüseproduktionsregion Almeria in Südspanien).

Vortrag (mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit)

AnfängerInnen bis Fortgeschrittene

WS 19 | Volkswirtschaft für EinsteigerInnen 
 

   Sepp Zuckerstätter 
 
Es geht darum, Menschen, die keine Vorbildung im Bereich Wirtschaft haben, Fragen zur Entstehung und 
zum bisherigen Ablauf der Wirtschaftskrise, aber auch allgemein zu wirtschaftlichen Vorgängen möglichst 
verständlich zu beantworten. Ausgehend von Fragen der TeilnehmerInnen werden zunächst Unklarheiten 
und Probleme mit der aktuellen Debatte identifiziert und anschließend besprochen. 

Ziel ist es wirtschaftliches Basiswissen mit Bezug auf die derzeitige Krise so zu vermitteln, dass Teilneh-
merInnen und Vortragendem die Teilnahme an den Debatten durch besseres gegenseitiges Verständnis 
von ÖkonomInnen und Menschen mit Erfahrungen in anderen Gebieten erleichtert wird.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 1, max. 15 TeilnehmerInnen
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WS 20 | System Change, not Climate Change! 12 Schritte gegen Klimawandel und für  
   Klimagerechtigkeit     
 

   Ruth Fartacek, Manuel Grebenjak, Carla Weinzierl 
 
Der Klimawandel ist eines der drängendsten Probleme unserer Zeit. Es handelt sich dabei nicht nur um 
eine Umweltkrise, sondern auch um eine der globalen Gerechtigkeit und unseres Wirtschaftssystems. Die 
fortschreitende Erderwärmung hat ihre Ursachen in der Industrialisierung, dem ungebremsten Ressour-
cenverbrauch und dem vom Menschen gemachten Treibhausgasausstoß. 

Im Rahmen dieses Workshops sollen die Zusammenhänge zwischen dem herrschenden Wirtschaftssys-
tem und der Klimakrise aufgezeigt und Ansätze zum Entgegensteuern erarbeitet werden. 

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 5, max. 20 TeilnehmerInnen

WS 21 | Widerstand ist alles (Teil 2)     
 

   Kurt Raubal 
 
Zum zentralen Thema Flucht werden im 2. Teil Playbacktheater aus den Erfahrungen der TeilnehmerInnen 
gespielt. Umzug am 16.06.16. 

Freie Improvisation mit Playbacktheater

AnfängerInnen | mind. 3, max. 17 TeilnehmerInnen

WS 22 | Solidaritäts- und ArbeiterInnenlieder. Von Bauernkriegen bis zu Pensionskürzungen.      
 

   Hubert Gratzer 
 
Gemeinsames Singen. 

mind. 7, max. 30 TeilnehmerInnen

Workshops Donnerstag

WS 23 | SambAttac - EinsteigerInnen Workshop (Teil 2)
 

   Stefan Eibel   

Wir werden uns selbst als Instrument erleben und die Grundlagen einer Samba Bateria kennenlernen.
Das Gelernte wird auf der SoAk präsentiert! 

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 3-7, max. 15-20 TeilnehmerInnen
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Workshops Donnerstag

WS 24 | Moderationstechnik - Kreativ Visualisieren (Teil 2)
 

   Erwin Kargl   

Im zweiten Teil des Workshops entwickeln wir miteinander Symbole, die zum Thema „Globalisierung und 
Flucht“ passen. Im Rahmen der SoAk bietet sich Dir die Möglichkeit, Deine neuen Fähigkeiten beim Grafic 
Recording zu üben.

Die Teilnahme an beiden Teilen ist empfehlenswert, aber nicht zwingend notwendig.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 4, max. 16 TeilnehmerInnen

WS 25 | Führung durch die Schremser Brauerei mit Bierverkostung
 

Schrems ist Heimat unserer kleinen, aber feinen Privatbrauerei. Hier verbinden wir jahrhundertealte Traditi-
on und den Einsatz modernster Technik, um unser hervorragendes Bier zu brauen, Ihr Bier. 

Die erste urkundliche Erwähnung der Brauerei Schrems stammt aus dem Jahre 1410. Nach Jahrhunderten 
bewegter Geschichte erwirbt 1838 Jakob Trojan die Brauerei Schrems. Seither befindet sich das Unter-
nehmen in Familienbesitz. Unsere Familie lebt für Bier — seit mittlerweile 5 Generationen.

Werfen wir gemeinsam einen Blick hinter die Kulissen und begleiten wir das Bier in seiner Entstehung, auf 
dem Weg in Flasche und Fass.

max. 20 TeilnehmerInnen | Treffpunkt beim Infopoint

WS 26 | Führung durch die Waldviertler Schuhwerkstatt - mit Drahdiwaberl-Nähen
 

Eine Führung durch die Waldviertler Werkstätten in Schrems gibt euch einen tiefen Einblick in unsere 
Schuhproduktion. In der Produktionsstraße der Waldviertler Schuhwerkstatt könnt ihr euch überzeugen, 
wie viel handwerkliches Geschick, technisches Know-How im Umgang mit den Maschinen und letztlich 
wie viel Ausdauer und Arbeit in der Herstellung eines echten Waldviertlers stecken. 

45 Min. Führung durch die Waldviertler Werkstätten und 1 ½ Stunden Nähen.

Führung: max. 50 TeilnehmerInnen, Nähen: max. 20 TeilnehmerInnen | Treffpunkt beim Infopoint
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WS 27 | Kritische Freiwilligenarbeit – „Ehrenamt“ und „Hauptamt“ 
 

   Mahsa Ghafari
 
Wie kann solidarisches, freiwilliges Engagement am sinnvollsten gestaltet werden? Welche Herausforde-
rungen und Hürden gibt es zu beachten? Wie stehen humanitäre, akute Hilfeleistungen zu langfristigen 
politischen Forderungen? 
Was verstehen wir eigentlich unter „hauptamtlich“ und „ehrenamtlich“ und warum ist die Klärung dieser 
Frage essentiell für gesellschaftspolitische Forderungen?

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen | mind. 10, max. 50 TeilnehmerInnen

WS 28 | Arbeiten ohne Papiere, aber nicht ohne Rechte! 
 

   Rainer Hackauf und Sandra Stern

MigrantInnen in Österreich haben häufig keinen freien Arbeitsmarktzugang und müssen daher undokumen-
tiert oder (schein)selbstständig arbeiten. Am Beispiel von AsylwerberInnen werden die unmenschlichen 
Auswirkungen dieses Systems besonders deutlich. Denn AsylwerberInnen dürfen nur in der Saisonarbeit, 
in der Landwirtschaft sowie im Tourismus selbstständig oder gemeinnützig tätig sein. ArbeitgeberInnen 
nutzen ihre Situation häufig aus. 

Doch auch undokumentiert Arbeitende haben Rechte! In diesem Workshop wird das notwendige Basis-
wissen und die wichtigsten praktischen Schritte vermittelt, um die eigenen Rechte und Ansprüche gegen-
über dem/der ArbeitgeberIn erfolgreich einfordern und durchsetzen zu können. Denn das Wissen über die 
eigenen Rechte ist die wichtigste Voraussetzung, um sich gegen Ausbeutung zur Wehr setzen zu können! 

Mehr Informationen: www.undok.at

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | Achtung! geänderte Workshopzeiten: 15:00 bis 17:00 Uhr

Workshops Freitag Nachmittag | 14:00 bis 17:00 Uhr

Workshops Freitag

WS 29 | Notversorgung in der Praxis  
 

   Matthias Drexel 

Wie agiert die Caritas als eine der Hauptakteurinnen der Flüchtlingsversorgung? Welche Muster gesell-
schaftlicher Rahmenbedingungen wie Ökonomie, Humankapital und Integration strukturieren die Flücht-
lingsunterbringung und welche Formen des Widerspruchs und der Veränderung sind möglich? 
Diese und andere Fragen werden in diesem Workshop, angereichert mit der Erfahrung der Caritas, durch 
die Attac-Brille gemeinsam und diskursiv beleuchtet und analysiert.

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen 
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Workshops Freitag

WS 31 | Klimarisiko als Fluchtgrund - Auswirkungen des Klimawandels auf Migrationsströme 
 

   Thomas Schinko

Menschen, die heute in Europa um Asyl ansuchen, fliehen vor Krieg, Hunger, Gewalt und Elend in ihren 
Heimatländern. Aber was führt zu diesen Krisen? Neben oft genannten Gründen wie Armut, staatliches 
Missmanagement oder religiöse Konflikte wird ein möglicherweise zentrales „brandbeschleunigendes“ 
Element oftmals ausgeklammert: das derzeitige Klimarisiko und die sich verändernden klimatischen Be-
dingungen. 
Gemeinsam mit den TeilnehmerInnen des Workshops werden anhand von Fallbeispielen zentrale Aspekte 
dieses komplexen Themengeflechts aufgearbeitet und Lösungsansätze identifiziert.
 
Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 5, max. 20 TeilnehmerInnen

WS 32 | Integration vom ersten Tag an – Notwendigkeiten und Möglichkeiten für eine  
   bessere Integration von Flüchtlingen in Österreich 
 

   Julia Bock-Schappelwein und Gernot Mitter

Inhalt des Workshops wird einerseits eine Darstellung empirischer Befunde zu AsylwerberInnen (Aus-
bildung, Arbeitsmarktentwicklung etc.) sein. Andererseits sollen die derzeitige Politik insbesondere des 
Innen- und Integrationsministeriums kritisch hinterfragt und Alternativen dazu vorgestellt werden. 

Dabei werden auch die von der Bundesregierung bislang abgelehnten Vorstellungen der Sozialpartner 
für eine „early intervention“-Strategie ebenso eine Rolle spielen wie die von Deutschland und Schweden 
gesetzten Aktivitäten zur raschen Integration von Flüchtlingen in Gesellschaft und Arbeitsmarkt. 

Weiter sollen Licht ins Dunkel der „gemeinnützigen Arbeit für AsylwerberInnen für Gebietskörperschaften“ 
gebracht und der aktuelle Diskurs zur Reform der Mindestsicherung kritisch reflektiert werden.
 
Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen bis Fortgeschrittene | mind. 5, max. 30 TeilnehmerInnen

WS 30 | Arbeit, Familie und Asyl: eine rechtliche Bestandsaufnahme der österreichischen  
   und europäischen Migrationspolitik 
 

   Johannes Peyrl

Beim Thema Arbeitsmarktzugang für AsylwerberInnen gehen regelmäßig die Emotionen hoch. Verständlich 
wäre eine Aufregung aber eigentlich viel eher, wenn man diese Thematik rund um Existenzsicherung der 
Personen beleuchten würde, die in Österreich Schutz vor Verfolgung suchen: 

In diesem Workshop soll der rechtliche Status quo beleuchtet werden. Arbeit, Familie und Asyl: eine recht-
liche Bestandsaufnahme der österreichischen und europäischen Migrationspolitik

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene
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Workshops Freitag

WS 34 | Postwachstum? Visionen zur Zukunft von Wohlstand und Arbeit 
 

   Florian Wukovitsch

Wirtschaftswachstum erscheint zunehmend als janusköpfiges Problem: Einerseits wird es herbeigesehnt 
,um Arbeitslosigkeit, Staatsverschuldung und die sozialen Konsequenzen der Verteilungsschieflage in den 
Griff zu bekommen. Andererseits warnen Studien zu den Belastungsgrenzen der Erde seit vielen Jahren, 
dass materielles Wachstum keine langfristige Lösung dieser Probleme bietet. 
Doch welche Konturen hätte eine Gesellschaft, in der dieser Widerspruch überwunden wird? Und wie 
können Visionen guter Arbeits- und Lebensbedingungen in einer global vernetzten, Marktprinzipien unter-
worfenen und digitalisierten Wirtschaft und Gesellschaft durchgesetzt werden? 

Nach einer thematischen Einführung zu unterschiedlichen Entwürfen von „Postwachstumsgesellschaften“ 
wird diesen Fragen interaktiv nachgegangen.
 
Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 5, max. 25 TeilnehmerInnen

WS 35 | Wir gründen eine neue Bank. Gründen Sie mit! 
 

   Christine Tschütscher

Unsere Vorständin, Christine Tschütscher, präsentiert die neuesten Entwicklungen rund um die Gründung 
der ersten ethischen Alternativbank in Österreich und verrät, wie man Anteile an der BfG-Genossenschaft, 
die Eigentümerin der Bank für Gemeinwohl sein wird, zeichnen kann.
 
Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen | mind. 5 TeilnehmerInnen

WS 33 | Rechtsweg Asyl 
 

   Anny Knapp

Wie fühlt man sich, wenn man als AsylwerberIn nach Österreich kommt? Wie funktioniert das österreichi-
sche Asylsystem? Was erlebt man, wenn man als AsylwerberIn Arbeit sucht?
In diesem von der asylkoordination entwickelten Planspiel schlüpfen die TeilnehmerInnen in die Rolle des 
Flüchtlings oder werden für 2 Stunden Fremdenpolizist, Asylbeamter oder MitarbeiterIn einer Hilfsorgani-
sation. Die viele Facetten des Flüchtlingsdaseins und der Behördenpraxis werden so nachvollziehbar. Die 
komplexe Materie des Flüchtlingswesens wird durch konkretes Handeln nachvollziehbar. Asyl- und Frem-
dengesetze können in ihren konkreten alltäglichen Auswirkungen erlebt werden.
Anschließend schlüpfen die TeilnehmerInnen aus ihren Rollen und erzählen von ihren Erlebnissen und Ge-
fühlen. Dies ist ein bewährter Anknüpfungspunkt für eine konstruktive und spannende Diskussion über die 
Behandlung von Flüchtlingen in Österreich, über eigene Erlebnisse und die Beantwortung offener Fragen.
Der „Rechtsweg Asyl“ wurde mit vielen unterschiedlichen Gruppen gespielt und ist das wohl beste Mittel, 
einen realitätsnahen Einblick ins österreichische Asylsystem zu bekommen.
 
Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 12, max. 30 TeilnehmerInnen
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WS 37 | Ernährungssouveränität jetzt! Beispiele der praktischen Umsetzung in Latein- 
   amerika und mit Nyéléni Österreich/Europa 
 

   Flora Endl und Maria Legner

Ja, wir wollen selbstbestimmt mit unseren Lebensmitteln umgehen, ohne dass dies auf Kosten anderer geht!
Wir wollen in dem Workshop das Konzept Ernährungssouveränität verstehen und die Menschen und Or-
ganisationen, die sich dafür einsetzen, kennenlernen. Welche Alternativen schaffen wir zum gegenwärtigen 
Lebensmittelsystem, wie transformieren wir die Agrarpolitik und wie leisten wir Widerstand? Wie wird Er-
nährungssouveränität in Europa und Österreich im Rahmen des Nyéléni-Prozesses vorangetrieben? Was 
soll damit erreicht werden? Wie unterscheiden sich die Ansätze in Lateinamerika davon?
In einem einführenden Input werden wir diesen Fragen nachgehen. Im Anschluss daran werden wir ge-
meinsam diskutieren, was Ernährungssouveränität für uns bedeutet.
 
Vortrag mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene | mind. 5, max. 25 TeilnehmerInnen

WS 38 | Methodenworkshop Politische Bildung
 

   Andrea Schwinner und Georg Zenta

Wir sind überzeugt: Das ganze Leben ist Politik! Demokratie heißt, allen Menschen zu ermöglichen, Politik zu 
gestalten. Um diese Chance wirklich nutzen zu können, gilt es zu allererst, sich die eigene Situation bewusst 
zu machen und eigene Interessen formulieren zu können. Ist dies geschafft, werden Fertigkeiten benötigt, 
um diese Interessen umzusetzen und so die Regelung und Veränderung des gesellschaftlichen Zusammen-
lebens mitzugestalten. Dabei ist es unumgänglich, das Recht aller auf Beteiligung sowie die allgemeinen 
Menschenrechte anzuerkennen. Es geht also darum, Demokratie zu lernen. 
Einige nützliche Methoden der Politischen Bildungsarbeit möchten wir euch in diesem Workshop nicht nur 
vorstellen, sondern auch gemeinsam mit euch erproben.
 
Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit | AnfängerInnen | mind. 5, max. 25 TeilnehmerInnen

Workshops Freitag

WS 36 | TTIP durch die Hintertür? Was kommt, wenn CETA kommt. 
 

   Valentin Schwarz, Alexandra Strickner sowie ExpertInnen der TTIP STOPPEN-Kampagne

Alle kennen TTIP, doch das Abkommen zwischen EU und USA ist derzeit nicht unser größtes Problem. 
Denn CETA, das Abkommen mit Kanada, ist bereits ausverhandelt und soll noch im Herbst beschlossen 
werden. Es gilt als Blaupause für TTIP, als TTIP durch die Hintertür. 
Was genau kommt auf uns zu, wenn CETA kommt? In diesem Workshop wollen wir gemeinsam mit Ex-
pertInnen die verschiedenen kritischen Inhalte von CETA beleuchten. Dazu gehören der sogenannte In-
vestitionsschutz, die regulatorische Kooperation, die öffentliche Daseinsvorsorge, die Auswirkungen auf 
ArbeitnehmerInnenrechte, auf das Vorsorgeprinzip, auf die Landwirtschaft etc. 

Nach einem Überblick über die Kritikpunkte an CETA üben wir in Kleingruppen in Diskussionen die rich-
tigen Argumente zu finden. Der Folge-Workshop findet am Samstagvormittag statt – dort geht es dann 
darum, wie wir CETA gemeinsam verhindern.
 
Vortrag mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit

leicht Fortgeschrittene | mind. 10, max. 30 TeilnehmerInnen
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WS 41 | Präsenzworkshop für Straßenperformance  
   (Gründung einer Attac Performance Gruppe)
 

   Franz Sramek und Sabine Wutschek

Künstlerische Performances bei politischen Kundgebungen können Atmosphäre bilden, intensivieren und 
offen machen für Mitgefühl. Vor allem können sie aber auch die Qualität der Kundgebung verbessern. Kör-
perkommunikation ist das, was am meisten vom Publikum wahrgenommen wird. Der Körper ist Schnittstelle 
zwischen dem Außen und dem Innen. Das Wichtigste ist einfache Stilmittel zu finden und mit diesen bei den 
Auftritten ganz präsent zu sein. Präsent sein heißt, im Körper ganz angekommen und gleichzeitig dadurch mit 
dem Umfeld verbunden zu sein. Bei dem Workshop arbeiten wir an unserer Präsenz anhand von Körperwahr-
nehmung und mit einfachen Stilmitteln, die im öffentlichen Raum wirksam sind. 

WICHTIG! Bitte nur teilnehmen, wenn du in Wien wohnst, an der Attac Performance Gruppe interessiert bist 
und am Samstag beim Umzug mit SambAttac dabei sein kannst. Dieser Part gehört zum Workshop dazu!

Körperwahrnehmung und Raum zum Forschen – Probe für Samstag

leicht Fortgeschrittene | mind. 3, max. 12 TeilnehmerInnen

Workshops Freitag

WS 40 | SambAttac - EinsteigerInnen Workshop (Teil 3)
 

   Stefan Eibel   

AnfängerInnen | mind. 3-7, max. 15-20 TeilnehmerInnen

WS 42 | Naturkundliche Wanderung mit Schwerpunkt Kräuter, Wald, Pflanzenbestimmung  
 

   Elke Guttmann

Bei einem 3-stündigen Spaziergang erkunden wir die Pflanzen der Umgebung: Heilkräuter, essbare Pflanzen, 
was wächst wo?, eingeschleppte Pflanzen, welche Pflanzen sind besonders attraktiv für Bienen, Hummeln, 
Schmetterlinge? Waldökologie — wie sieht ein gesunder Wald aus? Naturgemäße Waldbewirtschaftung. 
Pflanzenbestimmung: Wie erkenne ich eine Pflanze? Sehen, riechen, fühlen.

AnfängerInnen | mind. 3, max. 15 TeilnehmerInnen

WS 39 | Radioworkshop
 

   Gerhard Gutschi

radio%attac sendet seit dem 13.02.2003 wöchentlich eine halbstündige Radiosendung zu den Auswirkun-
gen der neoliberalen Globalisierung auf Mensch, Tier und Umwelt. Im Speziellen zur Kritik an der unregulier-
ten Tätigkeit von Finanzmärkten, dem undemokratischen Agieren von Weltbank und Währungsfonds, der 
Privatisierung öffentlicher Dienstleistungen wie Pensionssicherung, Gesundheitsvorsorge, Bildungseinrich-
tungen, Wasserversorgung etc., aber auch zu Themen wie ungleiche Steuerbelastung von Unternehmen 
& Menschen, Friedenssicherung, die sog. “EU-Verfassung“, Antidiskriminierung, Migration, Entwicklungszu-
sammenarbeit sowie die Stellung der Frau aus feministischer Sicht, historisch und im Neoliberalismus.
Was jedoch entscheidend ist: radio%attac kritisiert nicht nur, sondern gibt Raum für die Formulierung von 
Alternativen. Denn: „EINE ANDERE WELT IST MÖGLICH!“ 
Erlernen des Radiohandwerks: „Learning by doing!“

AnfängerInnen bis Fortgeschrittene | mind. 2, max. 8 TeilnehmerInnen
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Workshops Samstag

WS 43 | Die Weltunordnung von Ökonomie und Krieg. Ressourcenkonflikte, Militarisierung,  
   globale Machtübergänge und die Rolle der EU
 

   Thomas Roithner

Wir werden uns mit aktuellen Zusammenhängen von geopolitischen und geoökonomischen Fragestellungen 
auseinandersetzen. Was bedeuten die aktuellen globalen Machtübergänge für Krieg und Frieden? Welche 
Rolle spielen Ressourcenkonflikte? Wie friedensmächtig ist das globale Engagement der EU? Was leistet 
das neutrale Österreich und welche Konturen soll eine wetterfeste internationale und friedensfähige Ordnung 
aufweisen, die nicht nur von den größten Wirtschafts- und Militärmächten dominiert wird?

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen, leicht Fortgeschrittene

WS 44 | Globale Verantwortung und Solidarität. Wie könnte ein gerechteres Asyl- und Auf- 
   nahmesystem ausschauen?
 

   Alev Korun

Seit Jahren versucht der Globale Norden, sich vor seiner Verantwortung für Flüchtlingsaufnahme und -versor-
gung zu drücken. Während der Waffenhandel weiterblüht, werden die Mauern um Europa sowohl physisch 
als auch per Gesetz hochgezogen. Wie könnte ein System der globalen Verantwortung und Solidarität aus-
sehen? Welche Schritte von welchen Akteuren/AkteurInnen braucht es dazu?

Vortrag (mit Diskussion)

leicht Fortgeschrittene | mind. 8, max. 30 TeilnehmerInnen

WS 45 | Antimuslimischer Rassismus
 

   Naomi Günes-Schneider und Hümeyra Kestane

Der Workshop „antimuslimischer Rassismus“ wird sich zu Beginn mit verschiedenen Begriffsdefinitionen 
auseinandersetzen. Darauf folgen die Themen „Religionskritik vs. Islamfeindlichkeit“, „Mediale Hetze“, „Musli-
min als Projektionsfläche“. Ein weiterer wichtiger Punkt betrifft die Themen „Bündnisse: Wie sieht Solidarität 
aus?“, „Meine Privilegien“ und „Rassismuskritik“. 

Neben Inputs von den Referentinnen wird der Workshop mehrere interaktive Teile haben.

leicht Fortgeschrittene | mind. 15, max. 25 TeilnehmerInnen

WS 46 | Von Kabul nach Neunagelberg. Erfahrungen mit dem Thema Flucht in der WG  
   Neunagelberg
 

   Betty Kopp

Seit 10/2015 gibt es in Neunagelberg, wenige Kilometer von Schrems entfernt, eine WG für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge. Junge Burschen zwischen 14 und 18 Jahren, die ohne Eltern nach Österreich ge-
flüchtet sind, werden hier betreut.          

Workshops Samstag Nachmittag | 14:00 bis 17:00 Uhr
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Workshops Samstag

Was sind die Erwartungen der Workshop-TeilnehmerInnen an Flüchtlinge? Wo sind unsere ganz persönli-
chen Grenzen der Hilfsbereitschaft? Was erwarten die Burschen von Österreich? Wie kann Kommunikation 
funktionieren? Fünf mal am Tag beten; Männer, die wie Prinzen aufgezogen wurden; Frauen, die sich verhül-
len und keine Rechte haben, nächtliche Ruhestörung, Gewalt, Analphabetismus – was sind ihre ganz per-
sönlichen Bilder von Flüchtenden aus fremden Ländern? Welche Erfahrungen konnten wir in Neunagelberg 
machen? Wie können wir voneinander lernen? 
Spaß sollten wir jedenfalls bei dem Workshop haben, schließlich reden wir von jungen Menschen. 

Vortrag, Diskussion, Interaktion

AnfängerInnen

WS 47 | Flucht und Demokratie
 

   Christopher Beil und Erwin Leitner

Im Workshop wollen wir uns mit dem Zusammenhang von Demokratie und Flucht beschäftigen:
• Wer darf in Österreich die Repräsentant_innen wählen? Wie kann Demokratie funktionieren, wenn nicht alle 
mitbestimmen dürfen?  
• Wie beeinflusst die aktuelle Situation „unsere“ Demokratie? Wird das Konzept der Staatsbürger_innen-
schaft durch Menschen auf der Flucht hinterfragt?
• Wie verhält sich Demokratie zu Menschenrechten? Kann demokratische Teilnahme auch einen menschen-
rechtswidrigen Umgang mit Flüchtlingen ermöglichen?
• Welche demokratischen Rechte haben Asylwerber_innen und Menschen mit Asylstatus?
• Wie können wir mithilfe von demokratischen Prozessen, Menschen auf der Flucht helfen?

Der Workshops beinhaltet kurze Inputs zu den erwähnten Aspekten, die wir dann gemeinsam je nach Ge-
wichtung der Teilnehmer_innen diskutieren! 

Vortrag (mit Diskussion)

AnfängerInnen

WS 48 | Von der “Willkommenskultur” zur Willkommensstruktur?  
   Ehrenamtliche Arbeit und Solidarität
 

   Ilker Ataç

Vortrag mit Diskussion und interaktiver Gruppenarbeit.

leicht Fortgeschrittene

WS 49 | Zerbricht die EU oder müssen wir sie zerschlagen?
 

   Ralph Guth und Lisa Mittendrein

Austeritäts-, Freihandels- und Flüchtlingspolitik – die letzten Jahre haben gezeigt, wie sehr die Europäische 
Union unseren politischen Zielen im Weg steht. Mit dem Brexit gewinnt nun die Debatte um die EU in den 
sozialen Bewegungen an Brisanz. Denn bisher kommt die öffentliche Kritik an der EU vor allem von der ext-
remen Rechten. 
Wird die EU an der rechten Politik zerbrechen?        
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Workshops Samstag

Gleichzeitig stehen auch unsere bisherigen Positionen und Strategien in Frage. Ist unsere frühere Vorstel-
lung vom „anderen Europa“ noch realistisch und sinnvoll? Die letzten Jahre legen nahe, dass die EU nicht 
progressiv reformierbar ist und unsere politischen Spielräume immer weiter einschränkt. Müssen wir also die 
EU zerschlagen? Werden wir an der Seite der Neoliberalen diese EU gegen die Rechten verteidigen? Oder 
nur paralysiert danebenstehen?

Im Workshop wollen wir neben Inputs zum Brexit und anderen aktuellen Entwicklungen in der EU auch linke 
Austritts-Forderungen aufgreifen. Wir versuchen, gemeinsam alternative Positionen und Strategien jenseits 
des Gegensatzes „EU reformieren versus austreten“ zu entwickeln und neue Handlungsspielräume für pro-
gressive EU-Kritik zu finden.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

leicht Fortgeschrittene

WS 50 | Österreichische Energie- und Klimastrategie bis 2050 im globalen Kontext.  
   Ideensammlung für die Transformation hin zu einem nachhaltigen Energiesystem 
 

   Ruth Fartacek, Manuel Grebenjak und Michael Torner

Anfang Juni wurde das Grünbuch für eine integrierte Energie-und Klimastrategie bis 2050 präsentiert, das 
Studien und Szenarien für die österreichische Politik in diesem Bereich zusammenfasst. Nach einem aktuell 
laufenden Konsultationsprozess soll es in ein Weißbuch mit konkreten politischen Handlungsempfehlungen 
münden. Attac bringt sich in die Konsultation aktiv ein. 

Im Rahmen dieses Workshops sollen anhand von ausgewählten Fragestellungen – auch mit Bezug auf die 
globale Verantwortung – ein Einblick in verschiedene Bereiche der österreichischen Klima- und Energiepoli-
tik gegeben und im Austausch mit den Teilnehmer*innen Vorschläge für den weiteren Konsultationsprozess 
erarbeitet werden. 

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

Fortgeschrittene | mind. 3, max. 15 TeilnehmerInnen

WS 51 | Wie verhindern wir TTIP und CETA? 
 

   Madeleine Drescher, Valentin Schwarz, Alexandra Strickner sowie ExpertInnen der TTIP  
   STOPPEN-Kampagne

Alle kennen TTIP, doch das Abkommen zwischen EU und USA ist derzeit nicht unser größtes Problem. Denn 
CETA, das Abkommen mit Kanada, ist bereits ausverhandelt und soll noch im Herbst beschlossen werden. 
Es gilt als Blaupause für TTIP, als TTIP durch die Hintertür. 
Wir gehen davon aus, dass die zweite Hälfte 2016 zentral sein wird, um CETA und TTIP zu stoppen. Der 
Widerstand in den EU-Staaten wächst immer mehr, sowohl auf politischer Ebene als auch in der Zivilgesell-
schaft. Es geht also bald um alles!

In diesem Workshop diskutieren wir die bisher bestehenden Pläne der Kampagne gemeinsam mit euch und 
entwickeln dann zusammen weitere Ideen, wie wir CETA stoppen und TTIP auch weiterhin verhindern kön-
nen. 

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

leicht Fortgeschrittene | mind. 10, max. 30 TeilnehmerInnen
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Workshops Samstag

WS 52 | Wie kommen wir in die Medien?
 

   David Walch

Das Wissen über ökonomische Zusammenhänge und Alternativen in die Öffentlichkeit für zu tragen ist eines 
der zentralen Anliegen von Attac. Gerade die Arbeit von Regionalgruppen leistet dazu einen wichtigen Bei-
trag. Regionale Medien bieten AktivistInnen eine ideale Plattform um mit Menschen in ihrer direkten Umge-
bung in Kontakt zu treten, auf ihre Arbeit aufmerksam zu machen und für ihre Anliegen zu gewinnen.
Der Workshop gibt einen praxisnahen Überblick über Grundlagen und Mittel der Öffentlichkeitsarbeit, Tipps 
im direkten Umgang mit JournalistInnen, Anregungen für das Finden „öffentlichkeitswirksamer“ Anlässe sowie 
für das Verfassen von guten Pressetexten.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 3, max. 20 TeilnehmerInnen

WS 53 | Gemeinwohl-Ökonomie – ein Wirtschaftsmodell mit Zukunft
 

   Ulrike Kleindienst, Katharina und Martin Kolaritsch

Solidarität, Menschenwürde, Mitbestimmung und Transparenz, ökologische Nachhaltigkeit sowie soziale 
Gerechtigkeit – das sind die Wertsäulen, auf welchen das Wirtschaftsmodell der Gemeinwohl-Ökonomie 
(GWÖ) aufgebaut ist. Der Workshop bietet den TeilnehmerInnen den Raum, konkret zu überlegen, wie denn 
ein gemeinwohlorientiertes Wirtschaftssystem in den jeweiligen konkreten Lebenswelten aussehen könnte. 
Weiters werden wir die GWÖ vorstellen.

Workshop mit interaktiver Gruppenarbeit

AnfängerInnen | mind. 1, max. 20 TeilnehmerInnen

WS 54 | Biodanza – Tanzen, das wieder verbindet!
 

   Tara Maria Lugmayr

Ein Angebot für alle, die Lust haben, sich zu bewegen und aus dem Kopf auszusteigen! Einfache Körperübun-
gen, sich spüren, einander begegnen, Tanz zu fröhlicher Musik, dann entspannen, loslassen, auftanken…
Die Wurzeln von Biodanza liegen in Tänzen und Riten verschiedener Kulturen. Das Übungssystem wurde 
in Chile entwickelt und unterstützt das Wieder-Ganz-Werden auf spielerische und lustvolle Weise. Sich mit 
Freude im eigenen Körper zu Hause zu fühlen ist eine gute Grundlage für ein Handeln in der Welt mit Herz 
und Verstand! Lockeres Tanzg´wand und Wasserflasche sind von Vorteil.

Tanzworkshop

AnfängerInnen | mind. 8, max. 16 TeilnehmerInnen

WS 55 | Führung durch die Waldviertler Schuhwerkstatt - mit Drahdiwaberl-Nähen
 

Eine Führung durch die Waldviertler Werkstätten in Schrems gibt euch einen tiefen Einblick in unsere 
Schuhproduktion. In der Produktionsstraße der Waldviertler Schuhwerkstatt könnt ihr euch überzeugen, 
wie viel handwerkliches Geschick, technisches Know How im Umgang mit den Maschinen und letztlich wie 
viel Ausdauer und Arbeit in der Herstellung eines echten Waldviertlers stecken. 

45 Min. Führung durch die Waldviertler Werkstätten und 1 ½ Stunden Nähen.

Führung: max. 50 TeilnehmerInnen, Nähen: max. 20 TeilnehmerInnen | Treffpunkt beim Infopoint
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Ilker Ataç
Ökonom und Politologe, hat an der Universität Frankfurt am Main im Fachbereich Gesellschaftswissenschaf-
ten promoviert. Von 2009 bis 2015 arbeitete er als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Politikwis-
senschaft der Universität Wien. Seit kurzem forscht er dort zu sozialen Rechten von nicht abschiebbaren 
Personen. 
Von August 2015 bis April 2016 hat er am Institut für Migrationsforschung und Interkulturelle Studien (IMIS) 
an der Universität Osnabrück gearbeitet. Seine Forschungsschwerpunkte sind Migrationstheorie- und -politik, 
soziale Bewegungen und türkische Politik.

Dieter Alexander Behr
geboren 1979, studierte an der Universität für Bodenkultur Wien sowie an der Universität Wien, ist Überset-
zer, Journalist und Lektor an der Universität Klagenfurt und an der Universität Wien. Neben der Lehrtätigkeit an 
Universitäten, an Schulen und bei Gewerkschaften ist er Aktivist im Netzwerk Afrique Europe Interact sowie 
beim Europäischen BürgerInnen Forum. 
Seine Dissertation verfasste er zum Thema: „Landwirtschaft - Migration – Supermärkte. Ausbeutung und Wi-
derstand entlang der Wertschöpfungskette von Obst und Gemüse“. 
Arbeitsschwerpunkte: Nord-Süd-Verhältnisse, transnationale gewerkschaftliche Solidarität und antirassisti-
sche Arbeit, Flucht und Migration, Rechte von migrantischen Landarbeiter_innen in der industriellen Landwirt-
schaft.

Christopher Beil
studiert Politikwissenschaft und ist Aktivist bei mehr demokratie! (mehr-demokratie.at)

James Clifford 
schreibt und singt wunderschöne Lieder. Ausgangspunkte sind sein Geschick und seine scharfsinnigen Be-
obachtungen und Erfahrungen, ein weitgereistes Leben. Ob über die Liebe oder Absurditäten des Lebens, 
James singt vom Herzen. 
Der gebürtige Engländer (geboren 1952 in Brighton) mit jahrelanger Verbindung zu Österreich bzw. Steyr 
ist sehr sozial engagiert in Projekten und Organisationen, die für eine faire Welt arbeiten. Durch seine Lieder 
bringt er Schärfe und Humor zu den Themen. ein 
www.jamesclifford.at

Matthias Drexel 
hat Erziehungswissenschaft mit den Schwerpunkten Migrationsforschung und Rassismuskritik an der Univer-
sität Innsbruck studiert. Seit 2012 arbeitet er hauptamtlich bei der Caritas der Erzdiözese Wien im Bereich 
Asyl und Migration und leitet seit letztem Sommer den Bereich der Notversorgung für Flüchtlinge. 
Nebenberuflich hält er Lehraufträge an der School of Education der Universität Innsbruck zu Migrationspäda-
gogik und Rassismuskritik.

Stefan Eibel 
Freischaffender Musiker, diverse Percussions-Instrumente, Gitarre und Gesang, Theater und Feldenkrais-Er-
fahrung. Stefan hat eine 5-jährige Tochter und ist seit 13 Jahren mit der musikalischen Leitung von SambAttac 
beauftragt.

Constantin Ehrenstein
Montessori-Lehrer i.A., Trainer in der Erwachsenenbildung und Lebens- und Sozialberater. Ein Schwerpunkt 
seiner Arbeit liegt derzeit in der Arbeit mit und Ausbildung von Integrationscoaches sowie der Initiierung eines 
reformpädagogischen, ganzheitlichen Schulmodells für die Altersstufe12-18 Jahre.

Flora Endl
kommt aus Wien und studiert Entwicklungsökonomik an der School of Oriental and African Studies in Lon-
don. Sie spezialisiert sich auf Themen der Ernährung und Landwirtschaft sowie auf Auswirkungen des inter-
nationalen Handelsregimes von Agrargütern auf afrikanische Staaten südlich der Sahara. 
Flora ist bei AgrarAttac aktiv.
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Sina Farahmandnia
In Wien geboren, hat 2012 mit Azra Bajrica den Verein „vielmehr für alle!“ gegründet und die Projekte PROSA 
– Projekt Schule für alle!, Flüchtlinge Willkommen Österreich, work:in, [HOME] und Cafe PROSA – Bera-
tungs- und Kulturzentrum gegründet bzw. initiiert. 
Seit 2005 hält er Workshops zum Thema Rassismuskritik in Bildungs- und Beratungsarbeit.

Ruth Fartacek
studiert an der BOKU Umwelt-und Bioressourcenmanagement sowie Politikwissenschaften an der Universität 
Wien. Sie engagiert sich im Bündnis „System Change not Climate Change“ und bei KlimAttac.

Katja Fras
ist diplomierte Sozialarbeiterin und hat in Slowenien ein Studium der  Sozial- und Wirtschaftswissenschaften 
abgeschlossen. Nach einer fünfjährigen Tätigkeit in der Privatwirtschaft wurde sie im Zuge der Jugoslawien-
kriege im Flüchtlings- und Entwicklungsbereich tätig. Von 2001 bis 2011 leitete sie Hilfsprojekte zur psycho-
sozialen Unterstützung von Kindern und Familien im Kosovo und Nordkaukasus. 
Seit 4 Jahren arbeitet sie als Betreuerin im Integrationshaus.

Mahsa Ghafari 
1996 aus dem Iran geflohen, hat in Österreich maturiert und Internationale Entwicklung studiert. Tätigkeit 
als (CSR) Projekt Managerin in einem Erdgaskonzern, Tätigkeit in Anwaltskanzlei für Asyl und Fremdenrecht, 
Schauspieltätigkeit am Theater und Film. 
Politisches Engagement: Vorstandsmitglied bei SOS Mitmensch sowie Mitgründerin und Sprecherin von 
Flucht nach Vorn

Hubert Gratzer
Schlosser, Betriebsrat, Lehrlingsarbeit, Betriebsseelsorger, Berufschullehrer, Trainer, Berater. „Armer Musi-
ker“ — Gitarre, Gesang, Mandoline

Manuel Grebenjak 
hat Publizistik- und Kommunikationswissenschaft an der Universität Wien studiert. Er engagiert sich bei Attac 
und „System Change not Climate Change“ für Ernährungssouveränität und Klimagerechtigkeit.

Sabine Gruber
geboren 1973 im Waldviertel; Sozialwissenschaftlerin und Gemeinwesenentwicklerin, seit 2002 teils ange-
stellt, teils freiberuflich tätig zu den Schwerpunkten soziale Gerechtigkeit, alternative Ökonomien, Demokrati-
sierung und Nachhaltigkeit. 
www.sabine-gruber.at

Naomi Günes-Schneider
Studentin, aktiv im NMZ (Netzwerk Muslimische Zivilgesellschaft)

Ralph Guth
ist Politikwissenschafter und Vorstandsmitglied von Attac.

Gerhard Gutschi
Weststeirer, war 40 Jahre Lehrer, 20 Jahre ORF-Journalist. Mitgründer von radio%attac (2002), beteiligt an 
696 Sendungen.

Elke Guttmann 
Aufgewachsen in Wien, 10 Jahre als Bibliothekarin bei den Wiener Städtischen Büchereien tätig, Weiterbil-
dung in Ökologie, 11 Jahre im Waldviertel als Biobäuerin mit Direktvermarktung, Arbeit an Wald- und Land-
schaftsregeneration, dann wieder 15 Jahre als Bibliothekarin. 
Nebenbei beim ökologischen Umbau eines Hauses Baubiologie verwirklicht. Langjährige Beschäftigung mit 
Pflanzen und Pflanzenbestimmung, fotografierte Pflanzenporträts vom Keimblatt bis zur Frucht, Pflanzenstu-
dien auf La Gomera, Mallorca und in Niederösterreich. Großer Garten mit Heilkräutern, Bauerngartenblumen 
und Wildbienen.

ReferentInnen
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Rainer Hackauf 
ist basisgewerkschaftlich und antirassistisch aktiv. Er ist als Mitglied der Anlaufstelle zur gewerkschaftlichen 
Unterstützung undokumentiert Arbeitender (UNDOK) und als Aktionstrainer für Zivilen Ungehorsam aktiv. 
Unter www.si-se-puede.at schreibt er mehr oder weniger regelmäßig über Organisierungsaspekte und neue 
Ansätze in der Gewerkschaftsarbeit.

Erwin Kargl
Ich bin selbstständiger Unternehmensberater und im Qualitätsmanagement bei pro mente Oberösterreich 
angestellt. Beruflich und privat beschäftige ich mich mit sozialpolitischen Themen wie Zukunft der Arbeit, In-
klusion, Recovery bis hin zur Mindestsicherung. Seit April 2016 bin ich auch im Vorstand von Attac Österreich 
aktiv. Kreatives Visualisieren ist als Werkzeug bei meinen Trainings und Moderationen ein fixer Bestandteil und 
fördert die Kreativität der TeilnehmerInnen. www.kargl.co.at.

Thomas Kerekes
ist ausgebildeter Ökonom und Landschaftsarchitekt. Er studierte an der Karl-Franzens-Universität Graz Um-
weltsystemwissenschaften mit Fachschwerpunkt Volkswirtschaftslehre sowie Landschaftsarchitektur mit 
Spezialisierung in Urban Design an der Universität Kopenhagen. Weitere Studienaufenthalte führten ihn an 
die Université de Montréal sowie Freien Universität Berlin. 
Seine momentanen Arbeits- und Forschungsschwerpunkte sind die Vermittlung und Förderung von sozial-
gerechter Stadtentwicklung sowie der Themenschwerpunkt „Zukunft der Arbeit“ in einer Arbeitswelt, die sich 
im Wandel befindet.

Hümeyra Kestane
Sozialpädagogin, aktiv im NMZ (Netzwerk Muslimische Zivilgesellschaft)

Elisabeth Klatzer
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlerin, seit 2010 selbstständig in Forschung und Beratung tätig. Attac-
Vorstandsmitglied. Schwerpunktthemen: Fragen der emanzipatorischen, demokratischen und sozial gerech-
ten Transformation des Gesellschafts- und Wirtschaftssystems, der Kooperation und Spaltungstendenzen in 
Europa sowie der feministischen Ökonomie und Wirtschafts- & Budgetpolitik.

Ulrike Kleindienst
Unternehmensberatung in der Personalentwicklung, zielgruppenorientierte Outdoortrainings und -seminare, 
tiergestützte Sonder- und Heilpädagogik, GWÖ Beraterin i.A.

Anny Knapp
studierte Deutsch und Geschichte, lebt in Wien. Sie ist seit 1991 Obfrau des Vereins asylkoordination öster-
reich. Zu den Schwerpunkten der Tätigkeit zählen das Monitoring der Asylpraxis, das Verfassen von Beiträgen 
und Berichten, Öffentlichkeitsarbeit, Lobbying

Katharina und Martin Kolaritsch
Katharina ist Mediatorin, Martin ist Veranstalter, Vater, Vorkswirt und einiges mehr. Beide langjährig in der 
GWÖ aktiv, v.a. im Energiefeld Steiermark.

Betty Kopp
lebt in Gmünd (seit 5/2000), Lebens- und Sozialberaterin, 15 Jahre – meist prekär beschäftigte – Trainerin/
Coach für Arbeitssuchende, 50 Jahre Lebenserfahrung, seit 10/2015 in der Wohngemeinschaft für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge in Neunagelberg tätig, Attac-Mitglied. Lebensmotto: leben und leben lassen.

Alev Korun
geboren in Ankara, aufgewachsen in Istanbul; Studium der Politikwissenschaft und Gender Studies in Inns-
bruck und Wien. Nationalratsabgeordnete der Grünen und Vorsitzende des parlamentarischen Menschen-
rechtsausschusses seit 2008. 
Sprecherin für Migration, Integration und Menschenrechte, Engagement bei unterschiedlichen Mentoring- 
und Empowermentprojekten für junge – auch mehrsprachige – Menschen.

ReferentInnen
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Herbert Langthaler
Jahrgang 1957, studierte Ethnologie und Kommunikationswissenschaften an der Uni Wien. Arbeitet hauptbe-
ruflich für die asylkoordination österreich, daneben freiberuflich als Journalist, Trainer und Lehrbeauftragter an 
den Universitäten Wien (Kultur- und Sozialanthropologie) und Klagenfurt (Erziehungswissenschaft). Publika-
tionen u.a. „Integration in Österreich“ (Hg) 2010, Well. Come!“ Literarische und fotographische Porträts von 
jugendlichen Flüchtlingen und ihren Patinnen und Paten. (Hg.) 2011, „Empirische Befunde zu Fluchthilfe“ in 
Anderl/Usaty (Hg.) Schleppen, Schleusen, Helfen. 2015

Maria Legner 
beschäftigt sich mit Alternativen zum gegenwärtigen imperialen Lebensmittelsystem und engagiert sich in 
Initiativen und in der Vernetzung von Nyéléni Österreich. Sie möchte in ihrer Masterarbeit herausfinden, wie 
Raumplanung landwirtschaftliche Böden schützen und gleichzeitig demokratischer werden kann. 
Maria ist bei AgrarAttac aktiv.

Erwin Leitner
ist Gründer und ehrenamtlicher Bundessprecher von mehr demokratie! (mehr-demokratie.at). Er setzt sich seit 
vielen Jahren aktiv für eine Stärkung der Direkten Demokratie „von der Bevölkerung für die Bevölkerung“ ein.

Tara Maria Lugmayr
geboren 1960 in Frankfurt am Main, aufgewachsen in Österreich, lebt und arbeitet in Wien; Biodanza nach 
Rolando Toro seit 1997; Erwachsenenbildnerin zum Thema Nachhaltigkeit und Lebensstil, Tiefenökologie bei 
Andreas Schelakovsky. 
Tanzen, Bewegung und Begegnung sind ein Schlüssel, um mich zu spüren, im Hier und Jetzt zu sein und die 
Kostbarkeit des Lebens zu fühlen. Ich begleite Menschen in regelmäßigen Gruppen und Workshops hin zu 
Freude und Lebendigkeit: Biodanza – Das Tanzen, das wieder verbindet! Vertrauensvoll einfach miteinander 
sein und wachsen können ist mein Beitrag für den Wandel.

Markus Meister
Volkswirt und Soziologe, setzt sich in der entwicklungspolitischen Organisation Welthaus Graz mit den Aus-
wirkungen europäischer Politiken – etwa der Agrar- und Agrotreibstoffpolitik der EU – auf Entwicklungsländer 
auseinander. Als Mitglied des Gemeindevorstands ist er in St. Margarethen/Raab in der Oststeiermark kom-
munalpolitisch aktiv.

Lisa Mittendrein
ist seit 2009 bei Attac aktiv. Seit September 2015 ist sie Referentin für Eurokrise, Finanzmärkte und Steuern 
im Attac-Büro.

Gernot Mitter
Arbeitsmarktexperte der AK Wien (Abt. Arbeitsmarkt und Integration), vertritt die AK Wien in den Gremien 
des AMS Wien 

Johannes Peyrl
Jurist und Experte für österreichisches und europäisches Migrationsrecht. Er ist Mitautor des Kommentars 
zum Niederlassungs- und Aufenthaltsgesetz (NAG) und hat viele weitere Publikationen zum Fremden-, Aus-
länderbeschäftigungs- und Arbeitsmarktrecht verfasst. Johannes Peyrl ist Mitglied in diversen Gremien bzw. 
Ausschüssen zu migrationsrechtlichen Themen auf nationaler und EU-Ebene und leitet Seminare zu migrati-
onsrechtlichen Fragestellungen. Er ist auch Lehrbeauftragter der FH Vorarlberg und Vortragender der Donau-
Universität Krems.

Alexander Pollak
geboren 1973, ist seit Ende 2010 Sprecher der österreichischen Menschenrechtsorganisation SOS Mit-
mensch. Davor leitete er fünf Jahre lang Antidiskriminierungsprojekte bei der EU-Grundrechteagentur (FRA) 
in Wien. Er hat an der politikwissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien gelehrt und zahlreiche Bücher 
und Artikel zu wissenschaftlichen Themen und zum politischen Zeitgeschehen verfasst.    

ReferentInnen
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Zuletzt erschienen sind 2013 „Gut gegen Mölzer. Exkursion ins rechte Eck“ (Verlag edition a) und 2015 
„Hassprediger. Der aufhaltsame Aufstieg des Johann G.“ (Verlag epubli).

Alfred Racek
Studium: Philosophie, Romanistik und Katholische Theologie. Universitätslektor für Philosophie 1978 - 1980. 
Publikationen (Auswahl): „Philosophie der Grenze“ (1983), „Befreiungsphilosophie des Geldes“ (2001), lau-
fend Beiträge zu sozialphilosophischen und politischen Themen sowie Schulbuchkritiken. Generalsekretär 
des Katholischen Familienverbandes Wien 1977 - 1993. Unterrichtstätigkeit an der HTL, Wien III., 1991 - 
2009. 
Koordinator der Gruppe „Kritisches Wissen“, Beiträge u. a. „Der folgenschwere philosophische Arbeitsbe-
griff“, „Menschliches Maß“.

Kurt Raubal
Geboren 1954 in Wien, Studium Zoologie und Humanbiologie, Mitarbeiter u. a. im Naturhistorischen Museum 
Wien, Inst. f. Umweltwissenschaften Wien, WWF Österreich. Private Schauspielausbildung in Wien bei Tino 
Geirun (Rumänien). Als Schauspieler u.a. Engagements bei den Wiener Festwochen, Theater an der Wien, 
Stopera (Amsterdam), Grande Théâtre (Aix-en-Provence), Kabelwerk, Theater Spielraum, Theater Drachen-
gasse, Künstlerhaus, Theater Pygmalion. 
Autor von Theaterstücken. Kabarett-Programme (Autor und Kabarettist); Playback-Theater in den Wiener Ge-
meindehöfen; Theater der Unterdrückten (Workshop bei SoAk in Schrems 2006); Improvisationstheater & 
Cobra Performance in Kooperation mit dem Blindeninstitut, künstl. Leiter der Bogoljubow Prudskis.

Thomas Roithner
Privatdozent für Politikwissenschaft an der Universität Wien, Friedensforscher und Journalist (www.thomas-
roithner.at). Wissenschaftliche und journalistische Publikationstätigkeit zu Fragen der Außen-, Sicherheits-, 
Verteidigungs- und Friedenspolitik der EU und Österreichs, der Neutralität in Europa, den transatlantischen 
Sicherheitsbeziehungen und Sicherheitsinstitutionen, Energie- und Ressourcensicherung, geopolitischen und 
geoökonomischen Machtverschiebungen, Friedens- und Konfliktforschung, der Politik der Gewaltfreiheit so-
wie zur Friedens- und Antikriegs-Bewegung in Österreich. 
Vortrags-, Lehr-, Gutachter- und beratende Tätigkeit im In- und Ausland in Fragen von Außen-, Sicherheits- 
und Friedenspolitik.

Klaus Sambor
Nach der Pensionierung Mitarbeit bei Attac Inhaltsgruppe Grundeinkommen, zunächst parallel dazu bei der 
NGO „European Sustainable Development“, deren Generalsekretär er einige Jahre lang war. Danach Wech-
sel in den Vorstand der Initiative Zivilgesellschaft. Zusätzlich im „Runden Tisch Grundeinkommen“ und dem 
“Netzwerk Grundeinkommen und sozialer Zusammenhalt“ engagiert.

Ulli Sambor
AHS- und Handelsakademie-Matura; 10 Jahre bei IBM, anschließend 2 Söhne. Arbeitet in den Attac Inhalts-
gruppen Arbeiten/tätig sein und Grundeinkommen mit, auch beim Runden Tisch Grundeinkommen und in der 
Initiative Zivilgesellschaft.

Thomas Schandl
IT-Berater und Betriebswirt, Satiriker und Improvisateur.

Thomas Schinko
Ökonom und Umweltsystemwissenschafter, forscht am Wegener Center an der Uni Graz und am IIASA in 
Laxenburg zu sozioökonomischen Aspekten von Klimarisikomanagement, Klimawandelanpassung und -ver-
meidung. Er informiert als wissenschaftlicher Beobachter regelmäßig die internationalen Klimaverhandlungen 
zum Thema Loss & Damage und ist aktiv bei „der Wandel“.

Christa Schlager
Budget- und Verteilungsexpertin, Redakteurin der Zeitschrift Kurswechsel.
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Andrea Schwinner
hat Rechtwissenschaften und Kultur- und Sozialanthropologie in Wien studiert. Im Rahmen ihrer Studien hat 
sie sich intensiv mit Menschenrechten und politischen Zusammenhängen befasst. Seit 2006 ist sie als Trai-
nerin für verschiedenste Institutionen tätig. Unter anderem auch für die Arbeiterkammern Wien und Niederös-
terreich, diverse Gewerkschaften sowie Amnesty International. 
Seit 2014 ist Andrea im Verein Sapere Aude für Fortbildungen von Multiplikator/innen in der Politischen Bil-
dung angestellt und ist als Universitätslektorin im Masterstudienlehrgang Politische Bildung an der Johannes- 
Kepler-Universität in Linz tätig. 

Mohadese Siasar Karbaski
kommt aus dem Iran und ist seit 16 Monaten mit einem Studentenvisum für Musik in Wien. Seit 11 Monaten 
gibt sie bei KAMA Wien Persische Sprachkurse, Iranische Kochkurse und Klavierkurse — um ein bisschen 
Geld verdienen zu können und „es ist wirklich eine große Hilfe für mich, auch sehr gute Freunde in Wien zu 
finden“. Seit einigen Monaten bringt sie sich bei KAMA Wien auch mit neuen Projektideen im Bereich der 
Öffentlichkeitsarbeit ein.

Franz Sramek
Performancekünstler, arbeitet mit der Langsamkeit, Gründer der offenen Performancegruppe: 
www.SlowForward.org

Heini Staudinger
Ich wuchs in einer Greißler-Familie in Schwanenstadt auf. Die Greißlerei der Eltern war meine University of 
Economics of Schwanenstadt. Meine Internatszeit im Petrinum in Linz war ein Glücksfall in meinem Leben. 
Das 2. vatikanische Konzil, Papst Johannes XXIII, die 68iger Jahre, Christentum und Sozialismus, Freiheit und 
Disziplin – in den letzten Jahren hatten wir die totale Freiheit. Wir wussten aber, dass wir die Freiheit sorgsam 
pflegen müssten, sie nicht vor die Säue werfen dürften. … tolle Jahre — werd´ immer dankbar sein.
Mit 19 eine Reise mit dem Moped von Schwanenstadt nach Tanzania. Auf dieser Reise lernte ich mein Le-
bensmotto: Es gibt im Leben nichts Wichtigeres als das Leben. Dieses Motto beschützte mich davor, an das 
Geld zu glauben. Geld war für mich immer (bis heute) ein Werkzeug, aber nicht das Leben. Im Film „Das 
Leben ist keine Generalprobe“ sage ich: Geld ist nicht Gott.

Sandra Stern 
war in den vergangenen Jahren in verschiedenen Organizing-Kampagnen in den USA, Deutschland und Ös-
terreich aktiv. Aktuell arbeitet sie für die Anlaufstelle zur gewerkschaftlichen Unterstützung undokumentiert 
Arbeitender (www.undok.at) und hält Organizing-Seminare für BetriebsrätInnen und GewerkschafterInnen.

Silja Amina Strasser
ist in der Projektleitung und im Vorstand beim Verein KAMA Wien und seit 2010, zunächst beim Flüchtlings-
projekt Ute Bock, in der Flüchtlingsarbeit aktiv. Die Ethnologin hat Ende 2015 das European Joint Master 
Programme CREOLE – Cultural Studies and Transnational Processes — mit den Forschungsschwerpunkten  
Menschenrechte (indigene -, Frauenrechte) und Medien abgeschlossen.

Alexandra Strickner
Ökonomin, Mitbegründerin und Obfrau von Attac Österreich. Sie beschäftigt sich u. a. mit den Auswirkungen 
von Freihandelsabkommen wie TTIP, CETA und TiSA, den „Krisenlösungen“ der EU und dem Ansatz der 
Green Economy. Im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit hat sie in den letzten Jahren am Aufbau des Netzwer-
kes gegen die Finanzialisierung der Natur mitgearbeitet. Koordinatorin der Allianz „Wege aus der Krise“.

Michael Torner
ist Lektor für Erneuerbare Energie an der FH Technikum Wien. Er engagiert sich bei Attac und „System 
Change not Climate Change“ in den Themenfeldern Freihandel und Energiedemokratie.
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ReferentInnen

Christine Tschütscher
Die Vorarlbergerin ist „Unternehmensarchitektin“: Sie war am Aufbau innovativer Firmen beteiligt, u.a. ONE 
Mobilfunker. Sie bringt umfassende Management-Erfahrung sowohl aus der Banken- als auch aus der Start-
up- und NGO-Welt mit. Seit 2014 ist sie Vorständin der BfG-Genossenschaft und zeigt mit ihrem Engage-
ment im Projekt BfG, wozu eine engagierte Zivilgesellschaft fähig sein kann – mit der Bank für Gemeinwohl 
als Antwort auf die Bankenkrise.

David Walch
geboren 1975 in Linz; seit 2006 Pressesprecher von Attac Österreich.

Carla Weinzierl 
ist Attac-Vorstandsmitglied und engagiert sich bei KlimAttac und AgrarAttac zu den Themen Ernährungssou-
veränität und Klimagerechtigkeit. Sie arbeitet als Ökonomin und interdisziplinäre Sozialwissenschaftlerin am 
Institute for Multi-Level-Governance and Development an der WU Wien.

Florian Wukovitsch
Referent für ökologische Ökonomie und Umweltpolitik in der Abteilung für Umwelt und Verkehr der Arbeiter-
kammer Wien.

Sabine Wutschek
Internationale Tanz- und Performanceausbildung mit Schwerpunkt New Dance, mehrjährige Lehrtätigkeit im 
Tanz mit Erwachsenen - Co-Leitung vom New Dance Labor mit Performanceworkshop-Projekten. Darstellerin 
in über 50 Performanceprojekten und Choreographin (Inszenierung und Konzept) von 30 Eigen- und Co-
Produktionen.
Seit 2016 Leitung des Unternehmens Relax Appeal®, Präsenztrainerin und The Work Coach 
Seit 2011 Performerin mit SlowForward, duoSRAWUSCH und OBRA (künstl. Leitung AIKO)

Georg Zenta
Jahrgang 1983, Studium der Sozioökonomie, seit 2014 Vorstandsmitglied von Attac Österreich. Arbeitet als 
freiberuflicher Referent und Trainer in der Jugend- und Erwachsenenbildung zu ökonomischen und gesell-
schaftspolitischen Themen u. a. im Österreichischen Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum, beim Verein 
Sapere Aude und für die Arbeiterkammern Wien und Niederösterreich.

Sanja Zlatkovic
ist Gesundheitspsychologin und klinische Psychologin, spezialisiert auf die Arbeit mit Personen mit trauma-
tischen Erfahrungen. Studiert hat sie in Belgrad und in Wien. Sie ist als klinische Psychologin, zuständig für 
erwachsene Hausbewohner*n, im Integrationshaus tätig.

Sepp Zuckerstätter
Studium der Volkswirtschaftslehre an der WU Wien, Post Graduale Ausbildung am IHS, seit 1996 Mitarbeiter 
der Wirtschaftswissenschaftlichen Abteilung der Arbeiterkammer Wien. 
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Rahmenprogramm Donnerstag

Donnerstag bis Sonntag 07:00 – 08:00 Uhr | im Garten der GEA-Akademie

Aktives Erwachen mit Matthias Schneider

Aktive linke Gruppenspiele zum Wachwerden:
Matthias Schneider bietet zur sportlichen Betätigung in der Früh verschiedene gruppendynamische Aktivitä-
ten aus linken Jugendorganisationen an. Obwohl es bei diesen Spielen primär darum geht Spaß zu haben, 
wurden sie entwickelt, um AktivistInnen auf gefährliche Situationen bei Demonstrationen vorzubereiten und 
die Kooperationsfähigkeit einer Gruppe zu stärken.

Eine gute Gelegenheit den Kreislauf anzukurbeln, bevor mensch den ganzen Tag in Workshops sitzt! 

Donnerstag und Sonntag 07:00 – 08:00 Uhr 
im Garten der GEA-Akademie

Yoga mit Harald Rammelmann 

Bitte Aushänge beim Infopoint beachten!

Donnerstag, 21:30 Uhr | GEA-Hotel Post

Kinoabend 
„Das Leben ist keine Generalprobe“ 
mit Heini Staudinger

Der Film „Das Leben ist keine Generalprobe“ beob-
achtet die Umsetzung einer Idee von einem beson-
deren Unternehmen, der „Waldviertler“-Schuhfabrik, 
in einer der prekärsten Regionen Österreichs, dem 
nördlichen Waldviertel. Wie lassen sich die Visionen 
einer gerechten Welt, die den Firmeninhaber Heinrich 
Staudinger antreiben, in den wirtschaftlichen Ent-
wicklungen der Gegenwart verwirklichen? 

„Das Leben ist keine Generalprobe“ ist ein ruhiger 
und zugleich fesselnder Film, der das Bild einer klei-
nen Wirtschaftswelt jenseits des Mainstreams zeich-
net, in der Aktienkurse und Profiterwartungen keine 
Bedeutung haben. Qualität sowie die Zufriedenheit 
von MitarbeiterInnen und KundInnen sind hingegen 
ein hohes Gut. Die Regisseurin Nicole Scherg geht 
der Frage nach: Wie lassen sich die Visionen einer 
gerechten Welt, die den Firmeninhaber Heinrich 
Staudinger antreiben, in den wirtschaftlichen Ent-
wicklungen der Gegenwart verwirklichen?

Österreich 2016, 90 min. 
Buch, Regie, Kamera: Nicole Scherg
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Rahmenprogramm Freitag

SambAttac

SambAttac wurde 2003 von rhythmusbegeisterten 
Attacies gegründet und transportiert musikalisch die 
Attac-Werte und Attac-Zukunftsvisionen für eine le-
bensfreundliche sozial- und umweltgerechte (Welt-)
Wirtschaft und Gesellschaft. Wir wollen die Zuhöre-
rInnen in eine Welt der Musik und der Gemeinsamkeit 
entführen, in der wir uns alle wohl fühlen. „Wir brin-
gen Lebensfreude in Feste, Demos und Proteste!“

Freitag, 17:15 – 18:30 Uhr | GEA-Akademie

Attac Kennenlernen

Hier kannst du tiefere Einblicke in die Attac-Arbeit gewinnen:
• Was tut und wie organisiert sich Attac?
• Welche Möglichkeiten gibt es sich aktiv einzubringen und zu engagieren?
• Wie kann ich in einer Regionalgruppe mitmachen?
Der passende Ort um endlich zu fragen, was du immer schon über Attac wissen wolltest!

Rede und Antwort stehen Georg Zenta und Erwin Kargl (beide im Attac Vorstand)

parallel:

Attac Regionalgruppentreffen

Beim Regionalgruppentreffen auf der SoAk gibt es die Gelegenheit zum Erfahrungs- und Ideenaustausch
innerhalb der Attac Regionalgruppen. Themen werden am Beginn in der Gruppe gesammelt. Die aktuelle 
Attac-Kampagne und unsere gemeinsame Arbeit im kommenden Herbst werden jedefalls Thema sein. 

Format: Welt-Café, begleitet von Willi Zwirner und Fritzi Zauner

Wichtig: Das Regionalgruppentreffen ist für AktivistInnen von Attac gedacht, die sich derzeit in einer Regi-
onalgruppe enagagieren. Für all jene, die noch in keiner Gruppe verortet sind, aber bei Attac aktiv werden 
möchten, gibt es parallel dazu das „Attac Kennenlernen“.

Freitag, ab 19:00 Uhr | Sportplatz

Attac-Sommerspiele

Fußballmatch: Wir gegen Konzernmacht!

Die Sommerspiele der Sommerakademie stehen dieses Jahr im Zeichen des Fußballs. Das Duell könnte 
ungleicher nicht sein: Die weltweiten Konzerne treten gegen alle BürgerInnen dieser Erde an. Die anfäng-
lichen Vorteile der Konzerne müssen durch viel Laufbereitschaft, Einsatz und Motivation der BürgerInnen 
wettgemacht werden, damit sie am Ende als SiegerInnen vom Platz gehen können. Wird es den BürgerInnen 
gelingen, dieses packende Duell für sich zu entscheiden? Ein Fußballspiel dauert 20 Minuten, gespielt wird 
mit sechs SpielerInnen je Team. Dem siegreichen Team winkt eine kleine Überraschung. 

Für Speis und Trank wird gesorgt. Wir freuen uns auf euer Kommen!

live: 

 

Foto: Max Herlitschka
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Rahmenprogramm Freitag / Samstag

Borderland Dixieband

Gegründet 2003 hat sich die Borderland Dixieband (BDB) eines als 
Ziel gesteckt: „Den Dixieland in das Waldviertel zu transportieren“. 
Initiator dieses Gedankens war vor allem Thomas Kreuzer, der Band-
leader der BDB. Am BORG Krems kam er erstmals in Kontakt mit 
dieser Stilrichtung und schloss diese sofort in sein Herz. Nach vierjäh-
rigem Unterricht bei Wolfgang Friedrich, Gründer der ‚New Orleans 
Dixieland Band‘, unzähligen Auftritten mit der BORG Dixieband und 
zwei Besuchen im Mekka des Dixielands New Orleans, war es für den 
Trompeter an der Zeit wieder in seine Heimatstadt Heidenreichstein 
zurückzukehren — und seit 2005 gibt es die Borderland Dixieband mit 
ihrem „Waldviertler Dixieland-Jazz“.

live: 

Foto: Max Herlitschka

Umzug durch Schrems mit SambAttac

Lautstark sind wir unterwegs um die Öffentlichkeit zu erobern. 
Um Lust zu machen auf Diskurs und kritisches Denken. Und 
um ein Stück Welt zu schaffen, in dem wir leben wollen.
Ausgerüstet mit Tamborims, Caixas, Chocalios, Agogos und 
Surdos zieht die bateria durch die Lande und belebt Demons-
trationen und Veranstaltungen mit Musik und Stimmung. Un-
sere Inhalte sind die heißen Rhythmen aus den Straßen Bra-
siliens - Batacuda, Samba-Reggae und Maracatu. SambAttac 
ist das perfekte Gegengewicht zur sonst oft kopflastigen 
Attac-Arbeit.

Samstag, 09:30 Uhr

live:

Mandys Mischpoche

Die von der Sängerin Aman-
da „Mandy“ Rotter gegrün-
dete Gruppe Mandys Misch-
poche bringt MusikerInnen 
und Musikstile verschiedener 
Abstammungen und Kultu-
ren zusammen: Das Ergebnis 
sind jiddische, sephardische, 
kroatische, bosnische, grie-
chische und türkische Lieder sowie Klezmer Instrumentalstücke und Wienerlieder. Vielfältige Musik in vielen 
Sprachen - unvorstellbar? Die Mischung macht‘s! Und das Schöne daran: Alle MusikerInnen leben in Wien!
Amanda Rotter: Gesang | Christian Bakanic: Akkordeon | Hannes Laszakovits: Kontrabass

Samstag ab 20:00 Uhr | im Garten des GEA-Hotels, bei Schlechtwetter im Veranstaltungssaal des Internats

Attac-Fest
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Rahmenprogramm

live:

Roy de Roy

Düster. hypnotisierend. verheerend: Nach 6 Jahren auf Tour und 2 
Studioalben ist Roy de Roy auf seinem neuen Album „AKTERJI“ hör-
bar gereift und befreit. 
Die fünf Kärntner Slowenen nehmen sich auf ihrem dritten Studioal-
bum reichlich Zeit und Raum, um sich kompromisslos ihrer Neugier 
sowie Spielwut zu ergeben, ohne allerdings die Affinität zu osteuropä-
ischer Musik zu verlieren: Das neue Werk ist ein mutiger Balanceakt 
zwischen ausgefeiltem Songwriting und geballter Freude in Moll. 

www.royderoy.com, www.facebook.com/royderoy

Tipp für alle, die noch länger im schönen Schrems bleiben:

Sonntag, 17. Juli, von 16 bis 20 Uhr | Das KUNSTMUSEUM Waldviertel, Schrems

Sommerfest der Begegnung

Kulinarisches & musikalisches Kennenlernen für Menschen aller Nationen
Das Sommerfest der Begegnung im Skulpturenpark des Kunstmuseum Waldviertel möchte allen Bewoh-
nerInnen der Region, Einheimischen und Zugewanderten, die Möglichkeit geben, die Vielfalt der Region 
gemeinsam zu feiern.
Bei köstlichen internationalen Speisen, u.a. aus Syrien und dem Irak, und erfrischenden Getränken lässt 
es sich wunderbar ins Gespräch kommen und das Sommerwetter genießen.
Das interkulturelle Musikprojekt „Yallah Yallah“ sorgt mit MusikerInnen aus dem Waldviertel, aus Afghanis-
tan, dem Iran, Kongo und Syrien für gute Laune.
Der Eintritt ist frei!

Bei Fragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung: 02853 / 72 888 oder info@daskunstmuseum.at
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wichtige Infos & Schrems

Notrufnummern: Feuerwehr 122 | Polizei 133 | Rettung 144

Allgemeinmediziner Schrems und Umgebung

Dr. Martin Grubök, Heumühlweg 12, Schrems | Tel.02853 / 767 80

Dr. Martin Hofmann, Bahnstraße 36, Schrems | Tel. 02853 / 773 00

Dr. Alexander Gabler, Mühlgasse 8, Heidenreichstein | Tel.: 02862 / 525 25

Dr. Josef Ziegler, Brand-Nagelberg Nr. 135 | Tel.: 02859 / 7320

Zahnärzte
DDr. Thomas Adensam Hauptplatz 21, Schrems | Tel. 02853 / 762 77

Dr. Josef Holzweber, Schulgasse 1, Schrems | Telefon: 02853 / 765 20

Apotheke

Stadt-Apotheke: Hauptplatz 6, Schrems, Tel: 02853 77235 (Mo - Fr 08:00-12:00 Uhr, 14:30-18:00 Uhr;  
Sa 08:00-12:00 Uhr)

Schrems

Die Stadt und die Region rund um Schrems bieten Naturverbundenen und Kulturinteressierten zahlreiche 
Möglichkeiten und locken mit attraktiven Angeboten. Aktivurlauber und Ruhesuchende finden hier zu jeder 
Jahreszeit ideale Bedingungen für Ihre Ferien.
Dem Wirtschaftsstandort gmündschrems kommt innerhalb des Waldviertels eine Sonderstellung zu. Nicht 
nur historisch einer der wichtigsten Wirtschaftsstandorte in Niederösterreich, sondern hochaktuell — wie der 
Besatz an international und national agierenden Firmen zeigt. Die Lage zwischen Budweis und Wien, Linz und 

Prag ist absolut zukunftsfähig, gmündschrems entwickelt sich 
immer mehr zu einem regionalen Zentrum in diesem Großraum.

(Quelle: www.schrems.at)

Schrems wurde um 1200 gegründet, der Name Schremelize 
für den Braunaubach scheint 1179 erstmals auf. Er stammt 
wahrscheinlich vom tschechischen Ausdruck für hartes Gestein 
(„kremen“) ab, man weiß jedoch nicht genau, ob der Ort nach 
dem Fluss oder umgekehrt benannt worden ist.
Um 1410 wurde erstmals die Brauerei in Schrems erwähnt, 
auch ein Landesgericht gab es damals bereits im Ort. 1582 
wurde Schrems von Kaiser Rudolf II. das Wappen verliehen. 

Im 17. Jahrhundert erhielt Schrems das Marktrecht von Kaiser Leopold I. und es wurde mit dem Bau des 
Schlosses begonnen.
Schrems wurde einige Male von Katastrophen heimgesucht: 1680 wütete die Pest, am 10. Mai 1772 brach 
ein Großbrand aus. Am 2. April 1871 fiel Schrems erneut einem Großbrand zum Opfer, dabei wurden 40 
Häuser, die Schule und die Kirche zerstört.
Am 23. Oktober 1936 wurde Schrems zur Stadt erhoben. Nach dem Anschluss Österreichs wurde die Ge-
meinde von Mitgliedern der NSDAP übernommen. Am Ende des Zweiten Weltkriegs hatte Schrems 195 Ge-
fallene zu beklagen, im heutigen Gemeindegebiet waren es sogar 344. Unter der russischen Besatzung wurde 
ein Ostarbeiterlager errichtet und die rechte Seite des Braunauufers evakuiert.
Im Jahr 1984 verursachten orkanartige Stürme (Windstärke 8 bis 10 der 12 teiligen Skala) große Schäden. 
2002 wurden verschiedene Ortsteile von Schrems durch das Jahrhunderthochwasser überflutet.

(Quelle: www.wikipedia.org)
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